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Auch Roosevelt beugt sich Stalins Diktat
Der Gewalthaber des Kreml fordert bedeutend verstärkte Kriegsanstrengungen des nordamerikanischen Partners

Die Opposition klärt auf
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 24 . Januar .

Sensationell zu wertende Informationen aus

der amerikanischen Bundeshauptstadt betonen,
daß die Anregung zu dem amerikanischen
Dienstpflichtgesez, das Roosevelt in seiner letzten
Kongreßbotschaft verlangte , auf eine Forderung
des sowjetischen Diktators Stalin zurückgeht .

Stalin habe, so heißt es in diesen Berichten,
während der Zusammenkunft mit Roosevelt
und Churchill in Teheran darauf aufmerksam
gemacht , daß in der Sowjetunion jede nur
mögliche Arbeitstraft erfaßt wor
den sei , und daß deshalb die sowjetische Bevöl¬
terung es nicht verstehen könne , wenn die west¬
lichen Bundesgenossen sich nicht einer gleichen
Prozedur unterzögen . Der britische Premier
ließ dem fordernden Stalin durch Sachverstän¬
dige nachweisen , daß in Großbritannien
bereits seit sechs Monaten die legten Re =
serven für die Kriegsanstrengungen heran¬
gezogen würden . Dem gegenüber habe
Roosevelt nur auf die innerpolitischen Schwie¬
rigkeiten hingewiesen , die es ihm gerade in
einem solch delikaten Augenblic , wie er durch
die Periode der Wahlvorbereitung dargestellt
würde , nicht ratsam erscheinen lasse , ein Ar¬
beitspflichtgesetz zu fordern . Er habe jedoch mit
diesem Hinweis teinerlei Verständnis bei Sta¬
lin zu erwecken vermocht , der ausdrücklich einen
stätteren Einsaz des amerikanischen
Partners gefordert und jegliches innerpolitische
Problem als außerhalb jeder Diskussion stehend

der
mente mußte sich schließlich der amerikanische

, , Ratschlag " Stalins entsprechen zu wollen .
Da Roosevelt nach ſeiner Rückkehr nachWashington teinerlei Anzeichen machte , dieses

Versprechen zu erfüllen , ließ Stalin durch den
USA . - Botschafter Harriman in Moskau das
Weiße Haus darauf aufmerksam machen , daß
er auf jeden Fall mit diesem Beweis der ame¬
ribanischen Loyalität " rechne . Nachdem Roose¬
velt sich daraufhin zu der Kongreß -Botschaft
entschloß , werden diese Enthüllungen jetzt von
feiner Opposition in starkem Maße ausgewertet .

Nach einem Bericht des „ Daily Expreß "
stellt gegenwärtig das Londoner Arbeitsmini
sterium alle Arbeiterausstände und Konflikte
im Jahre 1943 zusammen, aus denen hervor:
geht, daß England durch Streiks und andere
Arbeiterstreitigkeiten im vergangenen Jahre
etwa 1,8 Millionen Arbeitstage verlor . Der
Berichterstatter des Daily Expreß will wissen ,
daß die USA . seit Pearl Harbour sogar 16
Millionen Arbeitstage durch Streits verloren

schewisten teilen : Die eine Hälfte des Erdballs I Es ist begrüßenswert , daß die Jünger Roose¬
den Sowjets , die andere den amerikanischen | pelts von Zeit zu Zeit ihre Karten offen auf¬
Plutotraten . England wird , wie es dem flei - decken . Ihre innige Gemeinschaft mit den
neren dritten Partner gebührt , in den Hinter - Bolschewisten ist schon längst bekannt . Aber es
grund gedrängt , so daß es sich, wenn es seine gab ja unter den fleinen Völkern immer etliche
Interessen in der Welt zur Geltung bringen zurückgebliebene , die an die praktischen Aus¬
möchte , den USA . anschließen müßte . Alle wirkungen dieses Bundes nicht glauben wollen .
übrigen Völker der Welt außerhalb der drei Sie müssen doch langsam erkennen, daß
großen imperialistischen Räubermächte sollen Deutschland auch für sie fämpft
mit einem Fünftel der Beteiligung abgespeist Selbst den Engländern werden allmählich die
werden , wobei den besonderen Feinden der Augen aufgehen für die klägliche Rolle, zu der

jegliche Flugtätigkeit verboten werden soll.
Vereinigten Staaten für 50 Jahre überhaupt ihr ehedem so anspruchsvolles und weltbeherr¬

schendes Empire degradiert werden soll .

Bomben auf London
Von Kriegsberichter Erich Wenzel

PK . In einem Augenblick , da im Osten und
Süden die Fronten in hellen Flammen stehen ,
da die Heimat unter einer schweren Last leidet ,
stählt sich die Kraft jener Männer , die im
Westen in scheinbarer Ruhe liegen. Jeder, ob
Freund oder Feind , hätte sich getäuscht, wenn er
Bereitschaft mit Nichtkönnen Ruhe mit Unver
mögen , auf der Wacht sein mit Schlafen ver
wechseln würde . So wie es die Stunde und der

Befehl der Führung verlangen , wird zugeschla
gen , wo es die Absicht ist , werden Kräfte ge
sammelt .Exilpolen drohen mit Verbreitung der Wahrheit met. So, wie es der Augenblid verlangt,

Britische Verhetzung führte zum Kriege

Drahtbericht unseres v . - M. - Vertreters

otz . Ankara , 24 . Januar .

In polnischen Kreisen in Ankara herrscht
fühlbare Depression , die eingestandenermaßen
durch die letzten internen Nachrichten bedingt
ist , die über die englische und nordamerikanische
Haltung in der Polenfrage in die Türkei ge¬
langten . Eine außerordentliche Ver¬
bitterung fommt insbesondere in Aeuße
rungen polnischer Persönlichkeiten gegenüber
neutralen Berichterstattern zum Ausdruck .

So wurde verschiedentlich erklärt , es sei jezt
der Augenblid gekommen , wo man von polni
scher Seite der Weltöffentlichkeit mit Nachdruck

Aufklärende Wahrheit aus Ankara

zur Erkenntnis bringen und demokratisch nach¬
weisen sollte , daß Polen wegen Danzig niemals
in den Krieg eingetreten wäre , wenn es nicht
durch die englische Politit und durch wieder
holte Garantieversprechungen aufgehezt und
verführt wurde . Die Behandlung aber , der die
Egilpolen jetzt durch die Briten und Nordame¬
ritaner ausgesezt seien , könne nur als unge¬
heuerlich bezeichnet werden nud entbinde diese
von aller Rücksicht auf die Kriegspolitik der
Alliierten .

Erklärungen solcher Schärfe und Offenheit
sind seitens der polnischen Emigrantenfreise in
Ankara erstmalig und fallen daher um so schär¬
fer auf .

wird gehandelt . Unsere Haltung aber über¬

windet auch Krisenerscheinungen . Sie bleibt
soldatisch , und sie handelt für das Vaterland .

Es erfolgte ein Schlag gegen England in

einem Augenblick , in dem die Briten ihn
sicherlich nicht erwartet haben . Während am
Nachmittag des Freitag der Himmel einmal
ein heiteres , ein anderes Mal ein finsteres
Gesicht zeigte , verzog sich am Abend die Wolken¬
bank und silbern glänzten am Firmament die
Sterne . Ein naßtalter Wind wehte über Nord¬
frankreich . Es lag eine Stimmung in der Luft ,
die alles besagte , wie sie doch besonders den
Fliegern Augen und Herzen öffnet . Unter diesen
Vorbedingungen wälzten die Bombenwarte
dicke, schwere Brocken an die Maschinen , die in
den Boren standen , nach Tagen der Pflege und
Ueberholung bereit zu einem harten Einsatz .
Als die Abenddämmerung mehr und mehr
schwand , als die Nacht über den Tag endgültig

und Unterkünften die fliegenden Besagungen .

feitsauszeichnungen . Sie standen bereit , und

der Befehl war klar und knapp : Bomben auf
Ziele in London !

Flugzeug auf Flugzeug rollte an den Start ,
Wochen und Monate hatten wir Zeit , die
Flugzeuge herzurichten . Lange und breite Bah
n' en erleichtern auch den mit schwersten Bom¬
ben beladenen Maschinen das Abheben vom
Boden, ermöglichen glatt und reibungslos den
Sprung über den Kanal . Soweit das Auge in

der nur von glitzernden Sternen unterbrochenen
dunklen Nacht reicht , leuchten die roten Punkte
auf , die den Flugzeugführern den Raum an¬
geben , über den sie verfügen fönnen , so lange

sie sich am Boden befinden ; Lampen, in ande¬
ren Farben gehalten , zeigen ihnen den Weg an,
den sie nun gehen müssen . Sobald sie sich vom

vom Plaz entfernt haben ,Boden gelöst und
regieren andere Gesetze . In die Nacht hinein
brausen sie ab , derweilen wir Start und Kurs
der anderen Kameraden verfolgen .

bezeichnet habe. Unter bem Drud betargue Sinclair wärmt schamlose englische Lüge auf gefiegt hatte, versammelten fich in den Hallen
Präfident zu dem Versprechen bequemen , dem

Schwerwiegende Eingeständnisse der amerikanischen Presse über die Moral der Terrorflieger Viele von ihnen trugen bereits höchste Tapfer

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Hälfte der Vermißten in Deutschland gefangen
Goe . Berlin , 24 . Januar . ist oder aus dem talten Wasser der Nordsee

aufgefischt werden konnte . " Bedenkt man , daß
Der englische Luftfahrtminister Sinclair es fich hier um feindliche Eingeständnisse han¬

fand sich wieder einmal bemüßigt , die alte delt , die stets weit mehr verschweigen als zu
Lüge , Deutschland habe mit dem Luftkrieg be- geben , so vermag man sich ein Bild von der
gonnen , aus dem Mottensack der britischen tatsächlichen Schwere der Verluste zu machen ,
Agitationsmärchen hervorzuholen . Die britische die der Feind heute bei jedem seiner Terror
Luftwaffe , so sagte er , bombardiere ausschließ - angriffe hinnehmen muß .
lich militärische Ziele und bedaure es , wenn im

zahlreiche Menschenleben vernichtet würden . Es
Luftkrieg auch andere Schäden entstehen und
zahlreiche Menschenleben vernichtet würden . Es
erscheint überflüssig , diesen Unverschämtheiten
des englischen Luftfahrtministers noch einmal
mit dem oft genug an dieser Stelle geführten
Gegenbeweis zu antworten . Wenn aber Sin
clair die Lüge, daß Deutschland den Luftkrieg
begonnen habe , wieder einmal aufwärmte , so
verlohnt sich wahrscheinlich mehr als eine
neuerliche Aufführung all jener Verbrechen ,
mit denen die Briten den Luftkrieg heraufbe¬
schworen , die Frage , was den britischen Luft¬
fahrtminister plöglich dazu bewog , das alte
Märchen von der Schuld Deutschlands am Luft¬
trieg der Welt plöglich erneut aufzutischen .
Sollte dafür etwa der jüngste deutsche Luft¬

angriff anf London die Veranlassung gewesen
sein ?

habe .

Der Präsident läßt sich bitten

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

kandidatur zur Verfügung zu stellen oder,

Die Tatsachen sehen wesentlich anders aus
als die frohlockenden Lobeshymnen Sinclairs
auf den großen amerikanischen Sieg " flingen .
Wie wenig allerdings Sinclair selbst von
seinen eigenen Phrasen überzeugt ist, beweist
das Geständnis , das ihm schließlich entschlüpfte,
nämlich daß die deutsche Wehrmacht an allen
Fronten hartnäckig und mit ihrer altbekannten
Geschicklichkeit und Entschlossenheit " tämpfe .
Von einem Absinken der deutschen Moral sei
nichts zu bemerken . Dieser Erkenntnis Sinclairs
können wir uns unbedenklich anschließen und
haben ihr nur noch anzufügen , daß sich diese
deutsche Hartnäckigkeit , Geschicklichkeit und Ent¬
schlossenheit solange steigern werden , bis auch
ein Sinclair vor ihrer Unüberwindlichkeit
kapitulieren wird .

Militärdokumente gestohlen

() Stockholm , 24 . Januar .

Ein polnischer Flüchtling wurde , wie

er bei einem Diebstahl in einem Hotel u . a .

Es ist ein Bild , das das Herz in Schwin¬
gungen versezt , an vergangenen Einsatz erin
nert und auch doch zugleich verheizungsvoll in
die Zukunft weist . Uns geht es durch den Sinn :
Flieger , Bomben und Flugplätze , das sind Waf¬
fen , die den Gegner hier im Westen treffen .
Die Gedanken wandern zurück , vor über drei
Jahren schufen wir diesen Plaz . Von hier aus
flogen wir nach England . Dann kam der Kampf
im Osten . Nun stehen wir wieder hier , so ge¬

wappnet wie einst.

der Abwehr .

- und das nicht nur in

otz . Stockholm , 24 . Januar .
Das Nationalkomitee der demokratischen

Partei der USA. hat, wie es heißt, „einmütig"heißt ,, , einmütig "
eine Entschließung angenommen , in der Sinclair sprach weiter von dem „ DschungelRoosevelt „ ernsthaft " aufgefordert wird , der Grausamkeit und Unterdrückung " , von dem
sich zu einer neuen Präsidentschafts - die Anglo -Amerikaner und ihre sowjetischen

Busenfreunde Europa angeblich befreien wollen. „Swenska Dagbladet" meldet, verhaftet, weil
Die Zeit verrinnt . Die ersten Maschinen , so

in der blumenreichen Sprache dieses Manifestes
seiner jüdischen Freunde : weiterhin zu Nuz Er erzählte seinen Zuhörern von einer kommen einen einem schwedischen Leutnant gehörenden verraten ein Blick auf die Uhr und die Karte,

den Neu organisation der Welt , die
und Frommen der Menschheit unser großer An¬
führer zu sein . " , ,nach den Grundsätzen der Moral " durchgeführt Offizierstoffer gestohlen hatte , der geheime müssen über dem Ziele sein . Was mag sich da

nicht alles zusammenbrauen . Eine Kom¬
werde. Zu dieser Phrasendrescherei Sinclairs schwedische Militärpapiere enthielt . bination und Spekulation jagt die andere. Da

Roosevelt dürfte um diese Ovation , wenn er bleibt uns nur die Frage , ob Lordon und Die Dokumente sind nach „ Svenska Dagbladet "

auch die übliche Ueberraschung markieren wird ,
im voraus sehr gut Bescheid gewußt habent .

von so großer Bedeutung , daß die schwedischen erhitzen sich die Gehirne, nun wollen wir be¬
Washingtonetwa den Luftterror für das geeig- Militärbehörden und die Sicherheitspolizei um- weisen, daß die deutsche Luftwaffe nicht untä¬
nete Mittel halten , um die europäischen Völ¬

Sie war natürlich bestellt , nachdem er schon seit fer mit der angekündigten „Moral “ und „Frei - fassende Nachforschungen eingeleitet haben, um tig ist. Sie ist aktiv
langem alles darauf anlegte , seine dritte Wie - heit " bekanntzumachen. Die Haßphantasien eines die Dokumente wiederzuerlangen .
derwahl und damit die Verlängerung seiner Vansittart und die erwiesene anglo -amerikani¬

Der zusammen mit fünf anderen Hotelgästen Der Flugplag liegt völlig im Dunkeln .

Diktatur zu sichern . Wie englische Stimmen be = sche Absicht, die europäischen Gefilde der bolsche- bestohlene schwedische Leutnant hatte die Ge- Verschiedentlich versuchte der Gegner, den Ein¬

zeugen, ordnet er alles, auch die Kriegführung, wistischen Barbarei auszuliefern, sprechen eine heimpapiere in seinem Koffer neben seiner satz zu stören, doch die Flugzeugestarten, genau
diesem obersten Ziel seiner Betätigung unter . andere Sprache über die wirklichen Pläne un = Leutnantsuniform und einer Pistole in einer 10, wie es befohlen ist. Minuten vergehen .

Lederaktentasche . Der Verhaftete , des Dieb - Wir können es uns ausrechnen, wann die Flug¬

So denken sie sich die Verteilung stahls überführte polnische Flüchtling erklärte , zeuge nun ihre Bomben abwerfen . In Gedan¬

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters daß er die Geheimpapiere nicht behalten , son- ten weilen wir bei ihnen , die sich jetzt in diesem

dern sie zusammen mit dem leeren Koffer auf Kreuzfeuer befinden, das englische Flakartils

dem Friedhof habe man jedoch nur den aufge- und Unteroffiziere genannt, Männer und Na¬
einem Stockholmer Friedhof gelassen habe. Auf jener Name taucht auf. Es werden Offiziere

lerie und Nachtjäger bereiten . Dieser und

Man untersuche die Frage, ob die gestohlenen diesmal dabei sind.
brochenen , völlig geleerten Koffer gefunden .

men von Klang unter den Kampffliegern , die

militärischen Geheimpapiere von irgendjeman: Diese Gedanken sind kaum zu Ende gesponnen,dem aus dem auf dem Friedhof liegenden da melden die Flugposten , daß das erste Flug¬Koffer entwendet worden seien .

otz . Stockholm , 24 . Januar .

Ginen bezeichnenden Vorschlag für die Ver¬
teilung der fünftigen Macht in der Welt hat
der neue Direktor des amerikanischen Instituts
für Flugwissenschaft, Reuben Pleet , vorge¬
legt . Er will die Quoten zwischen den Ver¬
bündeten für die künftige Beherrschung des
Luftraumes wie folgt verteilen :

Bereinigte Staaten und Sowjetunion sollen
gleich starke Luftstreitkräfte besigen , nämlich 30 .
vom Hundert , England 20 vom Hundert und
alle übrigen Nationen zusammen ebenfalls 20
vom Hundert . Der schlaue Reuben Pleet will

also praktisch genommen die Weltherrschaft
zwischen den Vereinigten Staaten und den Bol¬

serer Feinde . Nachdem Sinclair seine weiner¬
lichen Tiraden über die britische Unschuld am

Luftkrieg beendet hatte , feierte er mit allen
Tönen des Frohlodens den „großen amerikani¬
schen Lustsieg über Mitteldeutschland" und feiert
die USA -Flieger , die dieses Heldenstück " voll¬
brachten. Wie die amerikanischen Flieger selbst
teilen, bei dem mehr als 130 Terrorflugzeuge
abgeschossen wurden , gesteht zwar nicht der
britische Luftfahrtminister , wohl aber die
amerikanische Presse . In der USA .
Zeitschrift „ Time " heißt es wörtlich :

„ Nach den Angriffen der amerikanischen
Bombenflugzeuge auf Deutschland stehen die
Baracken auf den englischen Flugplägen geifter
haft leer und verlassen da . Die Moral unserer
Flieger sinkt nach jedem Angriff mehr und mehr
und das , obgleich die Erfahrung zeigte , daß die

Eichenlaub für einen Feldwebel

0 Führerhauptquartier , 23 . Jan .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Feldwebel
Heinrich Boigt , Zugführer in einem Jäger¬
Regiment , als 370. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Sie werden es schaffen .

zeug zurückkomme . Mit ihm fehrt gleichzeitig
die Phantasie der Gedanken in die Wirklichkeit
zurück . Die roten Lampen hellen wieder auf .
3u ihnen gesellen sich andersfarbige , hinzu
kommen noch vielfarbige Leuchtkugeln . Die
Flugzeuge landen , die Kombination hängt ge¬
löst am Körper herab . Die FT . - Haube bau¬
melt am Koppel , während die Karte , die Navi¬
gation und Zielfindung ermöglicht , in der



Band gehalten wird . So treffen die Besagun¬
gen sie

Kämpfenden da draußen durch

Beribin, bie nun über bas, mas hecriebten, Alle Durchbruchsversuche der Sowjets vereitelt ung, fentonhi hauen but biele Mehrleisberichten . waren tlar auszumachen ,
bas heißt sie haben sie alle sicher gefunden. Die
Abwehr war heftig . Doch sie fanden hin und
fehrten zurück .

,,Dort fielen meine Bomben hinein " , so be =
richtet der Kommandant einer Besagung, der
mit dem Finger auf das Gelände im Stadtge¬
biet von London zeigt , das er getroffen hat .
Andere Kommandanten vervollständigen dasBild dieses harten Einsages . Der Offizier vom
Dienst nimmt die Meldungen entgegen . Mit
dem letzten Mitglied der Besatzung , das jetzt
die Meldung abgegeben hat , fehrt das flie :
gende Personal zum Liegeplak zurück . Eine
meifere Welle startet . Und wir erleben nun
das gleiche Bild wie vorher . Und zu gleicher
Zeit erheben sich von anderen Flugplägen im
Westen die Flugzeuge , ihre Haltung , ihr Drauf
gängertum , ihre Tapferfeit stehen denen unse¬
rer Besazungen nicht nach . Ihr Ziel aber ist
das gleiche : London !

Der Angriff auf London
() Berlin , 24 . Januar .

Starfe Verbände der deutschen Luftwaffe
griffen , wie bereits im Wehrmachtbericht vom
Sonnabend gemeldet , in der Nacht zum Sonn¬
abend in mehreren Wellen London an . Der
Angriff der ersten Welle erfolgte am Freitag
furz nach 21 Uhr bei wolkenlosem Wetter . Un¬
sere Flieger konnten das Zentrum von London .
und den Themse -Bogen gut ausmachen , so daß
die Masse der Bomben in den Zieltä u =
men lag . Schon während dieser Angriffe
konnten die Besatzungen unserer Kampfflug¬

Entstehen von zahlreichen
Großbränden beobachten .
zeuge das

#

In der zweiten Nachthälfte setzten weitere
starfe Verbände der deutschen Luftwaffe die
Angriffe gegen London fort . Durch Abwurf
von Bomben schweren Kalibers und
einer großen Menge von Brandbom
ben verstärften sie die Wirkung der ersten An¬
griffe . Trog verstärkter feindlicher Abwehr
durch Nachtjäger und starker Flatartillerie so =
wie Scheinwerfertätigkeit ließen sich die deuts
schen Flugzeuge nicht von ihren Zielen abbrin¬

Ein deutscher Verbandsführer überfloggen .
während der Angriffe London in geringer Höhe
und bestätigte die planmäßige Durch¬
führung und den Erfolg der Angriffe .

Kurzmeldungen
In Anwesenheit Gauleiter Robles führte der

Stabschef der SA . , Schepmann , den nach vier¬
jährigem Fronteinfas zurückgekehrten SA . - Gruppen¬
führer tarnit als führer der Gruppe Nord¬
marf ein .

0 Wie eine amtliche rumänische Mitteilung be¬
fagt , bat fich König Michael der Operation
eines Leistenbruches unterzogen . Der junge König
hat die Operation gut überstanden . Sein Zustand
ist sehr gut . Das ärztliche Bulletin ist von ProfefforSauerbruch und drei anderen Aerzten unterzeichnet .

0 Portugal fab sich genötigt , verschiedene
Bebensmittel und Gegenstände des täglichen Ge
brauchs zu rationieren , insbefondere Del , Bucker und
Geife . Mit der Ratio aierung der übrigen Lebens¬
mittef ist in naher Zukunft zu rechnen

() Wie der Badoglio -Rundfunk mitteilt , mußte
in Neapel infolge der seit einigen Tagen herr¬

Bahnverfehr eingestellt werden .Ichenden Typhus-Epidemie jeglicher Bost- und Eisen¬
Der niederländische Bankier Floris er

meulen fürate sich in Neuport ans feinem im
20. Stockwerf gelegenen Büro in Wallstreet auf dieStraße , meldet S & G . Termeulen war mit der
niederländischen Eckönigin Wilhelmine befreundet
und vertrat ihre Intereffen in den USA .

Die Hea . Polizei hat den Auftrag erhalten,mit aller Energie gegen die antiiüdische e -
megung in den USA . vorzugehen . Innen
minister des erflärte , daß die USA. alles tun
merde , um für die „,,demokratischen Rechte der Juden "einzutreten .

() General Spa ab , der nordan . erikanische Chet
der Luftstreitkräfte für eine weite &ront " iit in
London eingetroffen . Nach seiner Ankunft sind nun¬
mehr alle Befehlshaber Eisenhowers in England .

() Die Ruinen der argentinischen Kordillekenstadt
Sant Jua . n werden weiter durchschnittlich alle
dret Stunden durch kleinere Erdbeben erschüttert .

Verlag Drudund RE -Gaunerlag Weser -Ems
GmbH weigniederlassung Emden , zur Reil Leer , Ber
lagsleiter : Baul Friedrich Müller Hauptschriftleiter
Menio olferts ( im Wehrdienst ). Stellvertreter Friedric

Gain

Anglo -Amerikaner in Süditalien abgewiesen - An der Küste des Tyrrhenischen Meeres gelandet

Fünfzig Kilometer südlich Rom

Suma Bamba

Tr
ig

no

0 Führerhauptquartier , 23 . Jan . die feindliche Landungsflotte mit guten Erfolg ,

Sonntag betannt : Während im Raum von lamt 12 000 BRE . und beschädigte acht größere
Das Oberfommando der Wehrmacht gab versentte vier große Landungsschiffe von insge¬

Kirowograd die Kampftätigkeit etwas auf - Einheiten und mehrere Landungsboote schwer.
lebte , beschränkte sich der Feind im übrigen In Lufttämpfen und durch Flakartillerie wurden
Südteil der Ostfront auf örtliche Unternehmun - im italienischen Raum 13 feindliche Flugzeuge

Ghaichtoff wurden bei Säuberung zurück¬
gen , die erfolglos blieben . Im Gebiet von abgeschossen.

eroberter Gebiete in der Zeit vom 18. bis 22 .
Januar über 1000 Gefangene eingebracht , 45
Panzer , 57 Geschüze sowie zahlreiche sonstige
Waffen erbeutet oder vernichtet .
Pripjet und Beresina geht die Abwehr¬

Zwischen

schlacht mit steigender Heftigkeit weiter . Cr
neute Durchbruchsversuche der Bolschewisten
wurden in schweren wechselvollen . Kämpfen un
ter besonders wirksamer Unterstützung durch un¬
sere Artillerie vereitelt , einige Einbrüche ab =
geriegelt . Auch nördlich des Ilmensees
jegten die Sowjets ihre Angriffe mit starken
Kräften fort . Sie wurden unter hohen Ver :
Iusten für den Feind abgewehrt , um ein :
Einbruchsstelle wird noch erbittert
Südwestlich Leningrad vereitelten unser
Truppen in harten Kämpfen auch gestern alle
Durchbruchsversuche der Bolschewisten und schoi¬
sen 20 feindliche Panzer ab .

gefämpit

Im West abschnitt der sübitalieni :
Ichen Front griff der Feind nach starker Artil :
lerievorbereitung erneut unsere Höhenstellungen
an . Er wurde unter hohen Verlusten ab¬
gewiesen. Feindliche Uebersegversuche über den
Gari brachen im zusammengefaßten Feuer un
serer Artillerie zusammen . 500 Gefangene wur¬
den eingebracht . In den Morgenstunden des 22 .
Januar landeten britisch nordamerikanische
Truppen beiderseits Nettuno an der Küste
des Tyrrhenisen Meeres . Die Gegen¬
maßnahmen laufen . Die Luftwaffe bekämpfte
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Weltbild Gliese .

() Berlin , 23 . Januar .

In den frühen Morgenstunden des Sonn¬
abends landete der Feind an der Küste des
Tyrrhenischen Meeres westlich Littoria .
Er konnte unter dem Schutz der schweren
Schiffsartillerie und starter Jagdfliegerver¬
bände den Hafen Nettuno besetzen und einen
Kleinen Brückenkopf bilden . Nettuno liegt rund
50 Kilometer südlich Rom .
maßnahmen
Feind sind im Gange .

Die Abwehr =

gegen den eingedrungenen

Noch mehr Waffen schmieden als bisher !
Mitreißender Appell Sauckels zu erhöhter Leistung in der Kriegswirtschaft

() Weimar , 24 . Januar .

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬
einsaz , Gauleiter und Reichsstatthalter Frig
Saudel , sprach in einer Großkundgebung vor
Tausenden deutscher Arbeiter und Arbeiterinnen
aus zahllosen Betrieben der Kriegswirtschaft in
Anwesenheit vieler Verwundeter und Soldaten
der Wehrmacht . In dieser Massenversammlung
bekundete das nationalsozialistische deutsche Ar¬
beitertum seinen unbeugsamen Willen , in diesem
harten Ringen der deutschen Arbeit gegen den
Fluch des jüdischen Kapitals den Kampf bis zum
fiegreichen Ende durchzusehen und den Betrug
am deutschen Voll und an Europa eins für alle ,
mal zu beseitigen , um endlich für Deutschland
und zugleich für die Welt das Ideal der sozialis
stischen Gerechtigkeit zu verwirklichen .

Sauckel führte unter anderem aus : Mit un
vergleichlicher Hingabe und äußerster Ent
schlossenheit kämpfen unsere Männer , Väter und
Brüder an allen Fronten zu Wasser , zu Lande
und in der Luft für unser Leben , für Freiheit
und Brot , für unsere Kinder , für unseren deut
schen Sozialismus und unsre nationalsozialisti ,
sche Schicksalsgemeinschaft. Hinter dieser ehernen
Front von Blut und Eisen , von höchster Ent ,

schlossenheit und härtestem willen , steht in der
Heimat , würdig dieser Helden draußen , der
deutsche Arbeiter der Sfirn und der Faust ,
stehen deutsche Frauen und die ganze deutsche
Jugend in nimmermüdem , zu den höchsten
Anstrengungenn und Opfern be

reitem Arbeitseinsah , um der Front alles zu
schaffen , was sie an Waffen und Munition , an
Ausrüstung und Verpflegung braucht , um mit
dem Führer den Endsieg vom Schicksal ertrozen
zu können . So , wie diese unsere Helden draußen
im härtesten Ringen der Weltgeschichte von Jahr

zu Jahr , von Monat zu Monat in ihren Leis
stungen sich immer wieder übertroffen haben , so
wollen auch wir in der Heimat im Arbeitseinsat
uns immer wieder emporreißen und unsere bis¬
herigen Leistungen emporschrauben , damit in . mer
noch schneller und besser die Waffen des Sieges .
aus unseren Händen hervorquellen .

Gegenseitig aber werden wir , Arbeitskamera
den und Arbeitskameradinnen , uns immer wie
ber beim Ausblick von der Arbeit in die Augen
sehen , und jeder Blid wird den anderen aufs
muntern und verpflichten : Dent an die Brüder
draußen Tempo , Tempo !" Arbeitskamera¬
den ! Laßt uns um die Sekunden und Minuten
ringen . Auch dies ist ein Kampf für das Leben
und den Sieg unserer Soldaten draußen . „ Lei¬
stung , Leistung , Leistung !"
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Kameraden draußen ! Unsere Waffen sollen
nie versagen, wenn der Vater, der Liebste, der
Bruder draußen sie umflammert und sich auf sie
verläßt , für sein , für unser , für des Volkes
Leben .

Männer , Frauen , deutsche Jugend im Arbeits¬

einjah ! Laßt uns Waffen schmieden, Munitionuns mußerzeugen , noch und noch ! Jeder von

bisherigen Leistung noch ein Mehr zuzufügen.
nun jeden Tag aufs höchste bestrebt sein , seiner

Wenn wir das alles mit fanatischem Willen
und in heißer Liebe tun , wenn wir alle , alle ,
alle das wollen , dann werden überall dort , wo
mir bisher 1000 Gewehre , 1000 Flugzeuge oder
1000 Geschüße gefertigt haben , nun 1100 Ge¬
wehre , 1100 Flugzeuge , 1100 Geschütze usw . aus
unserer Mehrleistung entstehen und dies in der
selben Zeit wie bisher , ohne einen neuen Be¬
trieb mehr . Neue Divisionen , neue Luftges

Batterien werden wir denneueschwader ,Ruz Reit gültia nzeigen -Breisliste Nr 21

Blanka
auf falschem Kurs

31 ) ROMAN VON HANNS KAPPLER

Der Gerichtsbeamte sicherte bereitwilligst
vollste Verschwiegenheit zu . Nach einigen höf =
lichen Worten verabschiedete sich Tiedemann , um
in der Stadt seine Beobachtungen fortzusetzen .
Nach langem Bemühen glückte es ihm , erneut
auf die Spur Mantys zu stoßen . Bald darauf
stellte sich heraus , daß der Mann auf einem in
der Nacht auslaufenden Lurusdampfer englischer
Nationalität eine Kajüte belegt hatte .

Was sollte das bedeuten ? War die Aufgabe ,
die Schetter seinem Helfer übertrug , bereits ge¬
Iäst ?

Nachdem Kapitän Rudder Don der

, , Marga " gestanden hatte , den Waffenschmugs
gel nach der Insel Lobos allein durchgeführt
zu haben , beschloß die Untersuchungsbehörde ,
den Gefangenen sicherheitshalber nach der
Festung zu bringen . Noch vor Einbruch der
Dämmerung sollte die Ueberführung erfolgen .
Es gelang jedoch dem Waffenschmuggler , mit
Hilfe zweier unbekannter Männer die Be¬
gleitmannschaft zu überwältigen und zu ent¬kommen. Da der Ueberfall an einer entlege¬
nen Stelle am Aufgang zur Festung er =
folgte , wurden die gefesselten Beamten erst
Stunden später aufgefunden . Das Hafen :
gebiet ist abgesperrt , die Verfolgung des
Flüchtigen unverzüglich aufgenommen wor¬
den .

Kommissar Tiedemann warf einen Blick zur
Uhr . Bis zur Abfahrt des Lurusdampfers
blieben noch rund zwei Stunden . Man fonnte
fich deshalb in aller Ruhe an den Rai begeben .
Dort sah er , daß die Polizei von Montevideo
wirklich auf dem Posten war . Man unterzog
ihn einer sehr eingehenden Untersuchung , und
nur seine besonderen Ausweise bewirkten , dak
er etwas rascher als die übrigen Reisenden ab¬
gefertigt wurde .

Das überraschend erfolgte Geständnis des
Kapitäns Rudder mußte zweifellos mit dem
Auftauchen Mantys in Montevideo in Verbin¬
dung gebracht werden . Ferner stand außer
3meifel , daß Rudder ohne Zusicherungen ir¬
gendwelcher Art niemals das ihn belastende An Dec des Lurusdampfers standen die
Geständnis abgelegt haben würde . Hier war Fahrgäste und schauten voller Spannung nach
noch ein Unternehmen geplant , von dem Tiede - dem Lande hinüber . Doch so sehr Tiedemann
mann eine leise Ahnung aufzudämmern begann . auch Ausschau hielt von Manty war zunächst

Kurz entschlossen bestellte der Kommissar nichts zu sehen .
ebenfalls eine Kabine in der Touristenklasse 3wei Tage später jedoch , als man sich auf

auf dem Lurusdampfer , dann begab er sich hoher See befand, tauchte er auf . Er schlenderte
vom Hafenviertel aus wieder nach der Innen - über das Sonnendeck , stand eine Weile an der
Stadt . Reling und wandte sich dann einem älteren ,

graubärtigen Engländer zu , der mit gelbem ,
großfariertem Mantel und gleichfarbiger Müze
gähnend in einem der Liegestühle lag .

-
-

Die Abendblätter von Montevideo brachten
eine Sensationsmeldung . Auf den Straßen
tanden die Zeitungsverfäufer und schrien ihre
Schlagzeilen unter die Menge . Hier und da

standen Gruppen erregter Menschen in lebhaf¬
tem Gespräch beisammen .

Waffenschmuggler Rubber geflüchtet !" hieß
es überall .

Tiedemann schmunzelte . Seine Ahnung hatte
ihn nicht enttäuscht . Er faufte sich eine der
Beitungen las ;

-

Es gelang Kommissar Tiedemann , ganz in
der Nähe einen Plak zu finden , von dem aus
er einigermaßen die Unterhaltung der beiden
Männer verstehen konnte . Um nicht etwa von
Manty erkannt zu werden , trug er eine dunkle
Sonnenschutzbrille und einen breitrandigen mei¬
Ben Strohhut und blätterte in einer Zeitung .

Das Gespräch Mantys mit dem Engländer
berührte nur allgemeine Dinge . Der Englän¬

der wurde dabei als Mister Brewster ange =
redet .

Später begab sich der Kommissar zum
Schiffszahlmeister und erhielt dort die Aus¬
kunft , daß Mister Brewster ein bekannter engli¬
scher Stahlkönig sei. Er habe die teuersten

Appartements " auf dem Dampfer inne ,"

und
zur Verfügung stellen können .

Dies , liebe deutsche Volksgenossen
Boltsgenoffinnen in allen Betrieben in Stadt
und Land , im ganzen Großdeutschen Reich , auch
überall dort , wo jenseits der Grenzen die

der Schwur unserer nationalsozi
Männer und Frauen für den Sieg arbeiten , sei

alistischen Schidialsgemeinschaft !
Dies sei die trotzige und einzige Antwort des
stolzen , unüberwindlichen deutschen Arbeiter
tums an seine fapitalistischen . bosschemistischen
und jüdischen Todfeinde , an alle Ausbeuter
und Blutsauger der Welt ! Das sei unser Beis
trag zum Endsieg ! Es sei zugleich der Dank sos
wie der Beweis der Tat an unsere unvergleichs
lichen Soldaten an allen Fronten und das sichts
bare Zeichen der höchsten Verehrung , der gren¬
zenlose Liebe , des blinden Glaubens und des
legten Gehorsams zum ersten und größten wah¬
ren Sozialismus der Weltgeschichte , zu unserem -
Führer Adolf Hitler .

68 britische Bomber vernichtet

0 Führerhauptquartier , 22 . Jan .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonnabend bekannt : Zwischen ripiet
und Beresina verstärkte der Feind seine Ans
griffe . Er wurde in schweren Kämpfen abge¬
wehrt . Nördlich Newel wurden auch gestern
wiederholte starte Angriffe der Bolschewisten
abgeschanen und örtliche Einbrüche abgeriegelt .

Am Südufer des Il mensees zerschlugen un¬
fere Truppen einen von den Sowjets gebildeten

Gegenangriff .Landekopf in schwungvollem
Nördlich des Ilmensees blieben
feindliche Angriffe erfolglos . Süblich Lenin
grad wurden erneute mit starten Infanteries
und Panzerkräften geführte Durchbruchsversuche
der Sowjets vereitelt . Im hohen Norden mehr¬
ten hessisch - thüringische Grenadiere im schwies
rigen Waldgelände Nordfinnlands einen
stärkeren Angriff unter blutigen Verlusten für
den Feind ab und brachten zahlreiche Gefangene
und Beute ein .

wiederholte

Im Westteil der süditalienischen
Front haben , die schweren Abwehrtämpfe an
Ausdehnung zugenommen . Mehrere nach starter
Artillerievorbereitung vorgetragene feindliche
Angriffe wurden blutig abgewiesen , ein ört¬
licher Einbruch abgeriegelt . Unser Gegens
angriff nordwestlich Minturno machte troh
zähen feindlichen Widerstandes gute Forts
jchritte .

Britische Bomberverbände flogen in der vers
gangenen Nacht in das nordwestdeutsche
und mitteldeutsche Reichsgebiet ein . Die
sofort und start einsehende deutsche Luftverteis
bigung verhinderte sie an zusammengefaßten
Angriffen . In einigen Orten , besonders in
Magdeburg , entstanden geringe Personens
verluste und Schäden an Wohnvierteln . Nach
bisher vorliegenden Meldungen wurden 61
britische Bomber vernichtet . Außers
dem verlor der Feind bei Tage über den bes
setzten Westgebieten sieben Flugzeuge .

Starte Verbände der deutschen Luftwaffe
griffen in der Nacht zum 22 . Januar in mehs

reren Wellen London an . Zahlreiche Groß¬
brände wurden beobachtet .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 23. Jan .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Karl S' op .
penwallner , Kommandeur eines Grena
dier -Regiments , Major Frik Röggelein ,
Bataillonskommandeur in einem Grenadiers
Regiment , Oberleutnant Günther Viezenz ,
Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment ,
Oberfeldwebel Gerhard Walter , Zugführer
in einem Grenadier -Regiment , auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Ober¬
leutnant Bauer , Staffelfapitän in einem
Sturzkampfgeschwader , Oberleutnant Ginn ,
Beobachter in einer Fernaufffärergruppe , Ober¬
feldwebel Kubisch , Bordfunker in einem
Nachtgeschwader .

,,Es ging trotzdem nicht alles so , wie er es
sich gedacht hatte " , wandte Manty ein . Die

Lutterbeck hat ihre Aktien nicht zum Verkauf
gegeben , sie bleibt fest . Aber Schetter läßt sich
dadurch nicht beirren , er stellt kurzerhand einen
neuen Plan auf , um sein Ziel zu erreichen . Du
wirst gelegentlich davon hören ."

hin im klaren darüber , daß man sich die Pa - zeitunglesenden Tiedemann hinüber und sagte
Das genügte Tiedemann . Er war sich ohne

piere dieses Stahlkönigs " nicht allzu genaubetrachten dürfe . Es könnte ja sein, daß unter

der zum Vorschein käme
dem grauen Ziegenbart ein gewiffer Herr Rud¬

Der Kommissar war mit dem Verlauf der
ganzen Angelegenheit bis zu diesem Punkt zu¬
frieden . Die Freigabe des Frachters „ Marga "
und die Flucht des Kapitäns Rudder haften
ihm viel Mühe und Arbeit erspart . Erfreulich
war weiterhin , daß nun Guske von dem Ver¬
dacht des Waffenschmuggels erlöst worden war .
Der Reederei Hennings würde weiterhin sehr
gelegen kommen, nunmehr wieder über zwei
Schiffe verfügen zu können . Damit stand zu

erwarten , daß sich das vom Untergang be¬
drohte Unternehmen doch noch hielt und einen
neuen Aufschwung nahm .

Einmal gelang es Tiedemann , sich den bei¬
den Männern zu nähern , als gerade nicht die
Rede von der allgemeinen wirtschaftliche Welt¬
lage " war .

in London wartet nämlich der Funker
Lodach auf uns " , hörte der Kriminal -Kommis¬
ar den schwarzhaarigen Manty sprechen . Es

soll ihm gelungen sein , ein ausgezeichnetes Ge¬
schäft zu vermitteln ."

Wie denkt ihr euch denn unsere Zusammen¬
arbeit nun ? " fragte der „Engländer " .

, ,Wir werden dir andere Papiere verschaffen ,
Rudder " , lautete die Antwort . Als Frachtmei¬
ster hast du einen guten Posten , der für uns
von großem Vorteil ist . "

„ Ich will Geld verdienen . Viel Geld !

Freund Schetter muß mal was Ordentliches für
uns springen lassen ! Ich habe lange genug we¬
gen seiner blödsinnigen Waffenfache in Monte¬
video sizen müssen . Jetzt ist er ja nun endlich
Leiter der Reederei geworden ."

Ja , Schluß für heute !" brummte Rudder .
Manty warf einen forschenden Blick nach dem

dann laut : „Im allgemeinen , Mister Brewster ,
dürfte man doch wohl die Lage auf dem Stahlmarkt als vielversprechend bezeichnen? "

Well , well !"

Vierundzwanzigstes Kapitel

, ,Nun , Herr Frahne , was sagen Sie zu mei
ner glücklichen Hand ?" rief Gorvin Schetter
selbstgefällig aus , nachdem die Mitteilung von
der endgültigen Freigabe des Dampfers Mars
ga" in Hamburg eingetroffen war . „ Ich bin
erst ganz kurze Zeit Leiter des Unternehmens ,
und schon zeigen sich die Erfolge !"

Volker Frahne nidte schweigend .
„ Für unsere Blanka " habe ich auch wieder

eine gute Fracht vermittelt ," fuhr Schetter
fort . , ,Sie geht über London nach Neuyork . Sos
bald sie zurückgekehrt ist, bekommt fie einen
neuen Kapitän und geht sofort nach Kapstadt
mit wertvollen Gütern . "

",Wer bringt denn die Marga " nach Ham¬
burg ?" erfundigte sich der greise Prokurist .

Der einstige erste Steuermann Harff . Er
besitzt seit vorigem Jahr das Kapitänspatent .
Trotzdem will ich für die Fahrt nach Afrika
einen älteren Mann zur Schiffsführung suchen ,
Ich verfüge ja über genügende . Berbindungen .
Was glauben Sie wohl , Frahne , was wir am
Ende des Jahres an Gewinn erzielt haben
werden ? "

, ,Bis heute ist davon noch nichts zu merken ,"
meinte der Alte spöttisch .

, ,Das liegt nicht an mir !" behauptete Schet .
ter ärgerlich . „ Ich habe ja erst einmal den Zus
sammenbruch aufhalten und den ganzen Schutt
wegräumen müssen , den der Schwindler Guste
hier zurüdließ . Das wissen Sie doch selbst ganz
genau , Frahne !" Gortießung folgt .



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurde Unteroffizier Albertus Schnau , War¬
fingsfehnpolder , und mit dem Eisernen Kreuz
zweifer Klasse Gefreiter Frizz Reuß , Neu¬
Sandhorst , Gefreiter Johann Hagen , Spezer¬
fehn , Gefreiter Gerd Murra , Groß - Midlum ,
Matrosen Obergefreiter Hinrich Kleen ,
Eversmeer , Gefreiter Wübbo Rof , Jemgum ,
Kanonier Heinrich Ahrenholz , Völlener¬
fönigsfehn , ausgezeichnet .

Der am 30. September im Osten gefallene
Leutnant Helmut Müller aus Emden wurde
mit Wirkung vom 1. September zum Ober¬
Ieutnant befördert .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Auf ein gesegnetes Alter fann Polizei¬
Oberwachtmeister a . D. Heinrich Bohlfen
zurückblicken , der heute in Norden sein 93 .
Lebensjahr vollendet . Vielen Nordern wird er
noch aus seiner Tätigkeit in der Stadt bekannt
sein, denn vom 25. März 1885 bis zum 1. April
1921 versah er den Polizeidienst und kam so mit
allen Kreisen und Schichten der Bevölkerung in
Verbindung . Darüber hinaus wird sich man¬
cher Ostfriese seiner als „ Korporal " erinnern ,
Denn vom 1. August 1872 bis zu seinem Dienst
antritt in Norden stand er bei den 78ern in
Surich . Bereits im Herbst 1872 fam er mit
seinem Regiment zur Offupation _ nach Frank¬

reich. Wie es bei einem alten Soldaten gar
nicht anders sein kann , erinnert der Jubilar

sich gern und oft seiner Militärzeit , die zu den
schönsten Jahren seines Lebens gehört . 1910fonnte er sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern ,
und bis zu seiner Pensionierung im Alter von
70 Jahren wurde manche Ehrung und Anerken¬
nung diesem pflichttreuen Beamten zuteil . Am
5. Oktober 1928 fonnte er noch die Goldene
Hochzeit feiern , während 1935 seine treue Le¬
bensgefährtin ihm durch den Tod entrissen
wurde . Treue Mitgliedschaft verbindet ihn mit
der Kriegerkameradschaft und dem Kamerad =
schaftsbund Deutscher Polizeibeamter .

Am 25. Januar wird Wilhelm Eichhorn
in Bademoor 84 Jahre alt . Schon jahr :
jehntelang ist er in unserer Gemeinde ansässig .

In der ersten Zeit übte Eichhorn hier das
Schlachtergewerbe aus , bekleidete dann auch
mehrere Jahre den Posten eines Straßenwär¬
ters und ist jetzt noch vielfach auf seinem land¬
wirtschaftlichen Anwesen tätig . .

() Sieger in der Milcherzeugungsschlacht ge¬
ehrt . In Anwesenheit des Landesbauernführers
Groeneveld fand in der Gauhauptstadt die
Ehrung der Sieger in der Milcherzeu =
gungsschlacht im Bezirk der Landesbauern¬
schaft Weser -Ems statt . Ueber 1100 Preisträ¬
ger waren in diesem Jahr ermittelt worden .
Ueber 900 Betriebe erhielten wegen ihrer für
die Kriegsernährungswirtschaft wichtigen Leis
stungen Anerkennungen . Weser-Ems stand
durch die Leistung der Preisträger in der Fett¬
leistung im Reichsdurchschnitt an dritter Stelle
und hinsichtlich des Milch ertrages sogar an
zweiter Stelle . Hauptabteilungsleiter Bauer
Roloff sprach abschließend zu milchwirtschaft
lichen Fragen , die heute von besonderer Wich¬
tigkeit sind .

otz . Lehrgang in der Obstbaumpflege . In
der Zeit vom 8 bis 25. Februar läuft an der
Gartenbau -Versuchs - und Lehranstalt in
Aurich / Hartum m - Leiter Dr. Mertens ,
Fernruf Aurich 363 ein Obstbaumpflegelehr
gang von etwa drei Wochen Dauer . Anmel :
dungen sind bis spätestens 31 . Januar an die
Landesbauernschaft Weser - Ems oder an Dr .
Mertens zu richten . Der Lehrgang soll später
nach Teilnahme in kürzeren Wiederholungen
für die mit einer praktischen Prüfung abschlie¬
ken , die in ihrer Heimat eine Tätigkeit als
Obstbaumpfleger übernehmen können . Die Teil
nahme an dem Lehrgang ist debührenfrei . Die
Kosten für Unterkunft , und Verpflegung , die
von der Versuchs - und Lehranstalt nachgewiesen

Der Weg zum Aufstieg steht jedem Deutschen offen Garrels , Leer , Schuberts Unvollendete .

Der Kunstgemeinde Leer sei an dieser Stelle
Dank gesagt für die Vermittlung der gebotenen
Gabe . Hans Bra f .Kriegsberufswettkampf in Weser - Ems durch k . Gauobmann Seiler eröffnet

: : Zur Eröffnung der Ortswettkämpfe , mit | Wehrmacht aufbaut . Denn die Wehrmacht
denen die Durchführung des Kriegs be - braucht Soldaten , die arbeiten können , die wird das Dreschen des Getreides zu Ende ges
rufswetttampfes in diesen Tagen in technisches Wissen und können mitbringen .
allen Kreisen des Gaues Weser - Ems Diese Ausbildungszeit ist eine Vorbereitungs¬
ihren Anfang nimmt , sprach t . Gauobmann der zeit für den späteren soldatischen Einsatz
DAF . Seiler in der Lehrwerkstatt eines und darüber hinaus gibt sie die Grundlage für
Bremer Betriebes . das ganze spätere Leben .

„ In dieser Stunde treten im Gau Weser¬
Ems 52 000 schaffende Jungen und Mädel zu
einem Wettkampf an , der einmalig ist." So
konnte der t. Gauobmann eingangs stolz auf
den großen Erfolg hinweisen , der im Nordsee¬
gau bereits durch die Antrittsstärke der Jugend
zu verbuchen ist. Sie alle , die an diesem gro¬
ßen Wettkampf teilnehmen , sollen einmal tü ch¬
fige Fachkräfte werden . Die Lehrlinge
bereiten sich darauf vor . Deshalb haben die
Betriebe , stellte der f . Gauobmann fest , trok
aller Erschwernisse die eine . vordringliche Auf¬
gabe, für eine eiwandfreie Berufserziehung zu
sorgen . Und von den Jungen und Mädeln wird
verlangt , daß sie mit innerer Bereitschaft und
zähem Willen dabei sind und das aufnehmen ,
was ihnen geboten wird . Nicht für die Schule ,
für den Betrieb , für Lehrer oder Lehrmeister
fernen sie , sondern für das Leben wird
ihnen das Rüstzeug gegeben .

Mancher Junge mag heute denken : „ Ist
denn das wirklich so wichtig, ist die Lehre nicht
nur eine Uebergangszeit ? Ich will ja bald
Soldat werden " . Ihm gab der f . Gauobmann
in seiner Rede zur Antwort : Gewiß fann es
für einen jungen Menschen keinen schöneren
Ehrgeiz geben, als Freiwilliger an der Front
zu stehen. Aber das darf niemals eine billige
in der Heimat vernachlässigt wird . Jeder hat
Entschuldigung dafür werden , daß die Arbeit

an dem Play , an dem er steht, seine Aufgaben
zu erfüllen . Vor allem auf eines wies Partei
genosse Seiler die Jungen hin : Was ihr euch
in eurer Ausbildungszeit angeeignet habt an
Arbeitsdisziplin , an Fertigkeiten und Fach¬
kenntnissen, das ist etwas , auf dem auch unsere

-

So zeichnete t . Gauobmann Seiler die Ge¬
dankengänge , aus denen heraus der Kriegsbe¬
rufswettkampf verstanden werden muß . Er ist
der Bahnbrecher des Fortschritts , er hilft , die
besten Gedanken zu verwirklichen . Durch den
Kriegsberufswettkampf werden die besonderen
Begabungen festgestellt , und das Be¬
gabtenförderungswert sorgt dafür , daß sie uns
am rechten Platz zugute kommen . Die Begab
ten werden durch die Gemeinschaft gefördert ,
damit sie später der Gemeinschaft durch ihre
größere Leistung auch wieder mehr Nutzen brin
gen fönnen. Der junge Mensch trägt ebenso
wie bei der Wehrmacht auch im Berufs - und
Wirtschaftsleben den Marschallstab im Torni
ster , allerdings fällt niemandem der Aufstieg
in den Schoß . Zähe Arbeit , unermüdlichen
Willen sezt er voraus . Der Kriegsberufswett¬
kampf aber soll zeigen , daß unsere Jungen und
Mädel bereit sind , das zu geben , was in ihnen
steckt. Er wird , so schloß der t . Gauobmann ,
die Tüchtigsten in der Heimat dem ganzen Volk
vor Augen führen . Dr . Ju .

Heute Eröffnung in Leer

otz. Der Aufruf des Führers zum Kriegsberufs¬
wettkampf der schaffenden Jugend hat auch in
Leer wie im Kreise begeisterten Widerhall ge¬

und Mädeln , die ihr Können und Streben offen¬
funden , und dies nicht nur bei unseren Jungen

baren wollen, sondern auch in den Betrieben,
seien sie groß oder klein . Am heutigen
Montag erfolgt nun in Leer , in den Räu¬
men der Berufsschule die Eröffnung des Wett¬
streites . Der Gaubeauftragte Oberbannführer
Jung wird hierzu das Wort ergreifen .

werden , sind von jedem Teilnehmer selbst zu | mannigfaltige gediegene Werke bereicherte. Be¬
tragen . Die Teilnahme wird besonders Gärt - reits den Eingang seiner Werkstätte ziert ein
nern und allen denen empfohlen, die ein reizvoll geschmiedetes Handwertszeichen. In
reges Interesse an Obstbau haben . Diese Lehr- den Räumen selbst begegnet der Blick gar man¬
gänge können den Obstbau unserer engeren chem geschmackvollem , ja kunstvoll geschmiede =
Heimat bedeutend fördern , weil das Obst ein tem Stüd . In allen Stilarten ist der Meister
wichtiges und gesundes Volksnahrungsmittel zuhause , Barock , Rofoto , Biedermeier , Re¬
immer bleiben wird . naissance .

Leer

Eine Rose erblüht aus Eisen

otz . Daß das Handwerk, wie überhaupt in
Ostfriesland , so auch in Leer zu jeder Zeit in
hoher Blüte stand , ja vielfach zum Kunst
handwerk wurde , künden nicht nur alte Chro
niken, zahllose Erzeugnisse, die sich hier und
dort , nicht zuletzt im Familienbesig er
halten haben , sondern auch , was in unserer
Zeit an hervorragenden Leistungen vollbracht
wird , wenn natürlich auch hier durch den Krieg
mitunter Hemmungen zu verzeichnen sind . Den¬
ten wir nur an den „ Meister Schmied " , gleich¬
viel ob er Edelmetalle formt oder dem harten
Eisen anmutvolle Formen abgewinnt . Ist doch
das deutsche Schmiedehandwerk seit Urväter¬
zeiten berühmt geworden , namentlich , wenn es

ſich um meisterhafte Waffen handelte . Ja , his
in die graue Vergangenheit , in der deutschen
Sagenwelt sogar , ertönt das Hohelied des Kön¬
nens seiner Meister . . .

Mit dem Schmied aber verschwistert ist der
Schlosser . In beiden geht auch häufig genug
das Bestreben dahin , neben den reinen Nuzgeräten
Werke zu schaffen , die das Notwendige mit dem
Gefälligen , ja dem Schönen von dauerndem
Wert zu schaffen , ihre Erzeugnisse künstlerisch
zu formen . So ist es in Leer vor allem ein
Schlossermeister , dessen Kunstfertigkeit Stadt
und Kreisorte , so auch die Evenburg um

Einer aus seinem Dorf Von Gisa Burkert
Konrad Klingseisen gehörte schon daheim in | Nur einer unter den Gäulen , ein Rotfuchs mit

dem verschlafenen fränkischen Dorf zu den Stil - einer weißen Blesse auf der Stirn , will durch
len , Weltunläufigen . Er blieb für sich. Auf die aus , nicht stillstehen . Er scharrt mit den Hufen ,
Menschen mit ihren mannigfachen Händeln , wiehert , zerrt am Halfter und scheint sich auf
ihren Ränken und Winkelzügen verstand er sich alle Weise bis zu dem Schmied hindrängen zu
wenig . Er fühlte sich befangen und in ihrer wollen . Der reißt eben ein rotglühendes Huf
Mitte seltsam bedrückt , zumal wenn er ihnen eisen aus dem glosenden Feuer und wirft es
ohne Schurzfell und Hammer gegenüberstand . auf den Amboß . Mit wuchtigen Schlägen läßt
Vielleicht kannte er sie auch zu wenig , wiewohl er den Hammer darauf niedersausen . Durch das
die Dorfstraße sie den ganzen Tag an seiner Gesprüh der Funken sieht er schier unwirsch nach
Schmiede vorüberführte . Fast nur durch die ver - dem Pferd . Er mag es nun einmal nicht lei¬
rußten , zersprungenen Fensterscheiben sah er die den , wenn sich einer vordrängt . Und das ist es
Dorfleute . Was Wunder , wenn er oft nicht be- doch ohne Zweifel , was der Ungestüm erreichen
dachte , daß diese Scheiben es waren , die ihr will . Aber damit soll er kein Glück haben . Das
Bild so trübten und umflorten . nimmt sich der Schmied vor . Die fünf Banje

pferdchen , diese verstruppten , die vor ihm da
waren , wird er schon abwarten müssen . Konrad
Klingseisen hat ja auch mit ihnen seine liebe
Not . Sie verstehen sein Hüh und Hott , sein
Cha und Brrr nicht . Aber sie sehen ihn aus
den großen , dunklen Augen so dankbar an ,
wenn er ihnen die zierlichen Hufe mit der ge =

wohnten Sorgfalt beschlägt . Es ist , als spür¬

ten sie, daß er seine Sache versteht und es gut
mit ihnen meint . Nein , hinter dem aufdring¬
lichen Rotfuchs sollen sie nicht zurückſtehen
müssen ! Das läßt sein Gerechtigkeitsgefühl
nicht zu .

Wie ganz anders war es da mit den Pferden .
Auf sie verstand er sich wie nicht leicht einer in

der Gegend . Nicht , daß es leichter gewesen
wäre , mit Pferden umzugehen als mit Men¬
schen. Nein , feineswegs ! " Es gibt nur nicht so
viele Böswillige unter ihnen !" So hatte er
einmal zu des Eckerbauern junger Magd ge =
sprochen , als er in dessen Stall nach dem
dämpfigen Rotfuchs sah. Aus diesem Grunde
pielleicht war er den Pferden mehr zugetan als
den Menschen. Ein wenig seltsam, fast traurig
hatte ihn das Mädchen damals angesehen. Eine
helle Haarsträhne hatte sie sich aus der Stirn
gestrichen und war dann mit einem leisen Seuf¬
zen davongegangen .

Seit Konrad Klingseisen bei den Soldaten
ist, muß er oft an diese Stunde denken . Was
gäbe er jetzt dafür , wenn er die Barbara dort¬
mals gefragt hätte , ob sie ihn nicht ein wenig
leiden mag . Aber was hilft das nun ? Das
fleine Dorf und das Mädchen sind weit . Einzig
das Heimweh nach ihnen ist geblieben .

Nur gut , daß Konrad Klingseisen nicht viel
Zeit hat , seinen Gedanken nachzuhängen . Die

Pferde machen ihm den ganzen Tag zu schaf¬
fen . Auch heute wieder umsteht ein ganzer
Trupp von ihnen den offenen russischen Wagen
Schuppen, wo die Feldschmiede untergebracht ist.
Die meisten halten die klugen Köpfe gesenkt und
marten gebulbig , bis sie an die Reihe kommen .

Eben will er das nächste Panjepferdchen vor¬
nehmen , da beginnt der Rotfuchs von neuem zu
toben . Nun geht es schon nicht mehr anders .
Konrad Klingseisen muß die 3ange beiseite
legen und diesen Unhold einstweilen für sich
allein anbinden , ein gut Stüd entfernt von den
übrigen Pferden . Sonst gibt es keinen Frieden .
Mit einer Unmutsfalte zwischen den Brauen
beginnt er das Halfter zu lösen . Doch plötzlich
miehert das Pferd hell und freudig auf . Es
drängt sich an ihn heran und reibt den Kopf

wieder und wieder an seiner Schulter . Alles
andere als dies hatte der Schmied erwartet .
Boll Erstaunen sieht er das Pferd genauer an
Da wollen ihm die Knie beinahe schwach wer¬
den . Eine jähe Freude steigt in ihm auf . Er
Tegt die Sand auf den glatten Halsbogen des

Auch Blumen erblühen aus grauem ,
, , störrischen " Eisen ; so sahen wir das Werden
einer Rose ! Ein derbdickes Rundstück Eisen
erblicken wir . Schicht um Schicht löst die kunst¬
fertige Hand ab, formt sie zu Blütenblättern ,
bringt diese in gefällige Form , schließt die
Blätter zum Kelch . . . Die Rose ist fertig . .
Einfach dünkt es schier voran aber steht das
Sinnen und Grübeln , vor allem bei fompli¬
zierten Dingen . Da muß auch der Griffel hel¬

Zeichnungen , Risse . Pläne erzählen von
dieser Vorarbeit " ,
Götter den Schweiz vor den Preis . . .

denn allezeit setzten die
Hgn .

fen

"

-

otz . Diesmal klassische Musit . Im Rahmen
der Musik zur Dämmerstunde " gab Bruno
Loets , Leer , gestern im Rathaussaale eine
„Einführung in die klassische Musit " , Sonate
und Symphonie , Aus dem Schaze reichen

Wissens bot Bruno Poets feiner Zuhörerschaft
ein vollendetes Bild der gestellten Aufgabe ,
ein Bild , das durch beseelte Untermalung von
Themen und Darbietungen ganzer Säge aus
Sonaten von Haydn , Mozart , Beethoven beson¬
dere und nachhaltende Leuchtkraft erhielt . Der
Zuhörer weiß nicht , was bei Bruno Loets mehr
zu bewundern ist : Der scheinbar mühelose Vor¬
trag , der aber doch das Maß großer Konzentra¬
tion erkennen läßt , oder die feinsinnige Wieder¬
gabe einzelner Meisterwerke am Flügel zur
Illustration des gesprochenen Wortes . Als
schönen Abschluß bot Loets zusammen mit Ruth

-

otz . Oberledingerland . Das Dreschen
wird beendet . In diesen Winterwochen

führt . Was die großen Lohndreschereien nicht
geschafft haben , wird jetzt durch die kleines

hört man jedoch auch noch den gleichmäßigen
ren Maschinen ausgeführt . Ab und zu

Klang der Dreschflegel . In dem im Freien aufs
gebauten Getreidehaufen wie auch im Hafer
stellen sich vornehmlich auch gerne die Mäuse
ein , so daß ein weiteres hinausschieben des
Drusches mit wesentlichen Belusten verknüpft
ist . Der Roggen liefert durchweg befriedigende
Erträge , während der Haferertrag zumeist hin¬
ter dem des Vorjahres zurückbleibt.

Rundblick über Ostfriesland

verwerflichsten Taten gehören die Diebstähle,
otz . Norden . Gerechte Strafe . Zu den

die unter Ausnutzung eines Alarms
ausgeführt werden . Das mußte jetzt eine junge
Frau erfahren , die im Sommer vergangenen
Jahres während eines Alarms in Norden in
einem Laden gestohlen hatte . Sie wurde zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt .

otz Nen -Westeel . Auf der Fähre fests

genommen . Gestern morgen stahl in Emden

ein Dieb einer Frau eine Handtasche, die
einen großen Geldbetrag enthielt . Als der Dieb
auf der Fähre von Neu - Weste el in der ge¬
stohlenen Tasche herumframte , um mit dem

Gelde die Ueberfahrt zahlen zu können , fam
dem Fährmann die Sache verdächtig vor, er
benachrichtigte die Gendarmerie ,
Mann festnahm .

die den

otz . Mitte -Großefehn . Ein Riese aus

alter 3eit . Wenn von alten Baumriesen ges
sprochen wird , denkt man zumeist nur an Eichen
oder Linden , die mitunter schon viele Menschen .
geschlechter überdauerten . Daß aber auch andere
Laubbäume ein schier unvorstellbar zähes Les
ben besitzen können , zeigt die uralte Esche auf
dem Grundstück von J . Sch app in unserem

Drt . Drei Männer nur vermögen den Riesen
zu umspannen , von dem einzelne Aeste wie:
derum dicken Bäumen gleichen . Das Alter des
Baumes ist seinem Besizer nicht bekannt ; es
dürfte aber nur nach Jahrhunderten zu bemes¬
sen sein.

Niederdeutsche Umschau

() Meldorf . 104 Jahre alt . Die in der

Meßnerstraße bei ihren Kindern wohnende
Witwe Denter fonnte bei gutem Wohlbefin
den ihren 104. Geburtstag begehen. Sie ist die
älteste Einwohnerin des Kreises . Süderdith¬
marschen und auch wohl von Schleswig - Holstein

und hat die schicksalsreichen Zeiten des wechsel
vollen Ab- und Aufstieges ihres Vaterlandes
durchlebt .

() Hadersleben . Familien drama . In
Toftlund , im Westen des Kreises Hadersain
leben , fiel dieser Tage ein 22jähriges Mädchen ,
das über den Vater ihres zweiten unehelichen
Kindes Auskunft geben sollte , bei ihrer Vers
nehmung auf der Polizeistation plöglich tot um .
Sie hatte sich mit Strychnin vergiftet . Nachfors
schungen ergaben , daß beide außereheliche Kin
der von ihrem Stiefvater herrührten , der gea

stand, mit der Stieftochter ſeit derem 15. Le¬
bensjahr in unerlaubten Beziehungen gestanden
zu haben .

Was bringt der Rundfunk ?

Montag Reichsprogramm 8 - 8 . 15 : 3um
Hören und Behalten : Kaifer Heinrich der Vierte .
11 - 11 . 30 : Kleines Konzert : Grieg , Heuberger . 12 . 35
bis 12 . 45 : Der Bericht zur Roge . 14 . 15 - 15 : Klin
gende Kurzweil . 15 - 16 : Schöne Stimmen und bes
fannte Instrumentalisten . 16 - 17 : Otto Dobrindt
dirigiert . 17 . 15 - 18 . 30 : Dies und das für euch zumt
Spaß . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 :
Frontberichte . 20 . 15 - - 22 : Für jeden etwas .

-
Tieres und spricht : „ Du ? . . Du ? Der Rotz | GeneralDer Rota | General Megifaner , aber deutscher Abstam
fuchs vom Ederbauern ? Ja , seh ich denn mung darangeht , die Zügel der Regierung
recht ? . . . Wie kommst denn jetzt du da her in an sich zu reißen , um dem von Revolutionen
dem weiten , weiten Rußland ?" Und dann denkt geschüttelten Land eine geordnete Führung zu
er eine Weile nach . Der Rotfuchs soll ihm geben . Um seine politische Absicht zu verschlei
das vielleicht ein Fingerzeig sein ? Ja , man ern , mimt er Liebe zu einer gefeierten Tän
fann ' s so nehmen . Er will sich nicht zweimal zerin , in deren Gesellschaft er unauffällig das
winken lassen . Heut noch heut noch will er Land bereisen kann . Aus Spiel wird aber Ernst

der Barbara schreiben ! Er muß es wissen , ob und aus der vorgetäuschten Neigung eine echte ,
sie auf ihn warten will ! die auch nach mannigfachen Wirrnissen und

psychologisch feinbegründeten Komplikationen
zu der Vereinigung der beiden Liebenden führt .
Der Verfasser hat mit sicherer Hand die Charak
ter der beiden Hauptbeteiligten entworfen .
Hinter der Handlung taucht der Schattenriß
des wildromantischen , von Erdbeben und Revo¬
lutionen erschütternden Landes auf , das dem Ge¬
schehen die Folie gibt . Das Werk fand be =
geisterte Aufnahme .

, ,Was ist dir denn , Schmied ? . . . Was redest
du mit dem Gaul da ? " flingt jetzt eine rauhe
Landserstimme von der Straße her .

Der Schmied hebt langsam den Kopf . Was
wird es sein ? " fragt er zurück. Der Rotfuchs
da es ist einer aus meinem Dorf ."

„ Ein Gaul aus deinem Dorf ? " Der andere
gibt es ungläubig dagegen . „ Kaum zu glauben
ist das . Vielleicht , es hat was zu bedeuten !"
das jetzt er lachend hinzu .

, ,Will mir beinahe auch so scheinen ! " sagte
der Schmied nachdenklich für sich. Und wendet
sich wieder dem Rotfuchs zu .

Professor Dr . Rüthning A

() Im eben vollendeten 90. Lebensjahre ist
plötzlich der verdiente Geschichtsforscher und
Oldenburger Heimatfundler Geheimrat Profes¬
sor Dr. Rüfhning verstorben. Der Tote ,
de zu seinem 90. Geburtstag Mittelpunkt
einer eingehenden Würdigkeit war , ist mit der

Geschichte Oldenburgs untrennbar verbunden .
Der langjährige Direktor der Oldenburger
Oberrealschule war außerdem ein von vielen
Schülergenerationen hochverehrter Erzieher und
Schulmann . Ein reichgefegnetes Leben hat so¬
mit sein Ende gefunden .

Abenteuerkomödie von Ernst Geyer
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Lothar Foltinek .

Deutsches Kulturinstitut in Lissabon

() In Lissabon wurde ein Deutsches Kuls
turinstitut , das eine Vereinigung aller
bisher in Portugal tätigen deutschen kulturellen
Stellen darstellt , in feierlicher Weise von Pros
fessor Dr . Six , Berlin , eröffnet . Vor der offis
ziellen Feier fand eine Vorbesichtigung für die
Vertreter der Presse statt , an der die namhafte
sten Lissaboner Journalisten und die Pressevers
treter Japans , Spaniens , Rumäniens , Ungarns
und der Schweiz teilnahmen . In den mit ges
diegenem Geschmad eingerichteten Räumlichs
keiten des Instituts wurden die Gäste von
dessen Präsidenten , Professor Dr. Harri Meier ,
begrüßt . Der deutsche Pianist Professor Win¬
fried Wolf , der als Lehrer an das Lissaboner
Staatliche Konservatorium berufen wurde ,
spielte während des Empfanges einige Kabinette
stücke deutscher Musik .

() Im Troppauer Stadttheater wurde
eine neue Komödie von Ernst Geyer Das otz . Eugen -Medaille und Grillparzer - Breis für

derAbenteuer Tänzerin Ines Kolbenheher . Während einer dienstlichen Anwesen

vensen " uraufgeführt . Ernst Gener hat mit heit in München überreichte Wiens Bürgermeister
diesem Werk , dem zehnten , das die Urauffüh - Dipl . -Ing Blaichte dem Dichter Erwin Guido Kol

benheyer die ihm zum 65. Geburtstag von Reichss
rung erlebte , bewiesen , daß ihm auch das leich - leiter Baldur von Schirach namens der Stadt Wien
tere Unterhaltungsstück nicht fremd ist. Schau- gewidmete Prinz -Gugen-Medaille der Stadt Wien
plaz der spannenden und amüsanten Handlung und den ihm gleichzeitig zuerkannten Grillparzer
ist ein südamerikanischer Kleinstaat , in dem ein preis der Stadt Wien für das Jahr 1914.



Kriegsversehrte Im Parteidienst

: : Seit längerer Zeit laufen auf Veran¬
Tassung des Reichsorganisationsleiters der
NSDAP , auf der Ordensburg Grössinsee
Lehrgänge für Kriegsversehrte dieses
Krieges , die den Wunsch haben , in den haupt¬
amtlichen Parteidienst zu treten . Die Partei
will damit den Soldaten , die sich an der Front
auf das Höchste bewährten und ihre Gesund¬
heit für Bolf und Vaterland hingaben , Gele¬
genheit geben , einen Beruf zu ergreifen , der
viel soldatische Haftung und Einsatzbereitschaft
fordert , und zum anderen bewährte Kräfte aus
der Frontkämpfergeneration dieses Krieges für
die Dienststellen aller Organisationen der Be¬
wegung gewinnen .

Auf der Gauschule Bookholzberg wa¬
ren in diesen Tagen etwa zwanzig Kriegsver¬
fehrte zu einem Kurzlehrgang zusammenberu¬
fen worden , bei dem das Gaupersonalamt in
engster Zusammenarbeit mit dem Gauschu¬
lungsamt die Bewerber für den hauptamtlichen
Parteidienst fennenlernen fonnte . Die teilweise
schwer beschädigten Soldaten aller Dienstgrade
werden im März , soweit sie den Anforderungen
des Ausleselehrganges auf der Ordensburg ge¬
wachsen erscheinen , den Nordseegau Weser -Ems
bei der Auslese durch die Reichslei =
tung vertreten . Es ist zu wünschen , daß die
Bewerber aus Weser - Ems dort so gut abschnei¬
den , daß sie später einmal der nationalsoziali¬
stischen Bewegung ganz ihre Kräfte widmen
fönnen .

Verwerfen infolge Luftangriffe
otz . Die Anträge auf Entschädigung beim

Verwerfen der Haustiere infolge von
Fliegerangriffen , Bombenabwurf usw.
müssen gewöhnlich abschlägig entschieden wer¬
den , weil der Nachweis des Zusammenhanges
zwischen Verwerfen und der Schreckeinwirkung
gewöhnlich nicht erbracht werden kann . Um
hier flare Verhältnisse zu schaffen , sind folgende
Bedingungen zu erfüllen : Es sind sofort an
das Tiergesundheitsamt der Landesbauernschaft
folgende Proben einzusenden : 1. die verworfene
Frucht , 2. die gesamte Nachgeburt , 3. Blutprobe
des betreffenden Tieres .

Ferner ist durch einen Tierarzt ein Be¬
fund in dem Bestand aufnehmen zu lassen , der
muß enthalten : 1. Zeitpunkt , Art , Dauer ,
Stärke des Ereignisses ; 2. beobachtete Schreck
äußerungen der Tiere des Bestandes und be¬
sonders der geschädigten Tiere ; 3. Art , Alter ,
Gesundheitszustand und Trächtigkeitsdauer der
geschädigten Tiere , Angaben über den Verlauf
früherer Trächtigkeiten dieser Tiere und der

anderen Tiere des Bestandes ; 4. Nachweis , daß
das Verwerfen oder Fruchttod tatsächlich er¬

folgte ; Zeitpunkt und Erscheinungen des Ver¬
werfens resp . der Vorsymptome resp . des Frucht
todes ; 5. Höhe des verursachten Schadens .

Diese Anweisungen sind den Bauern in
jeder geeignet erscheinenden Weise bekanntzu¬
machen .

: : Immer wieder : Genügend Wasser und
Sand . Unsere Munition im Kampf gegen die
Brandbomben sind immer wieder Was¬
ser , Wasser und noch einmal Wasser , Sand
und noch mehr Sand ! Wir föhnen niemals ge¬
nung davon bereitstellen überall , im ganzen
Haus . Sie garantieren in erster Linie für den
Erfolg unserer Abwehr !

Familienanzeigen

Geburten

Unsere Eva ist da , W. Büsselmann und
Frau , geb. Valt . Emden , Richardstr . 5 .

Margot Pauline . Die Geburt eines ge¬
sunden Töchterchens zeigen in dankbarer
Freude an : Uffs . Hans Seeger u . Frau
Anni , geb. Erdwiens . Walle , 13. 1. 44 .

Die glüdliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen in dankbarer
Freude an : S. Rademacher und Frau
Anna , geb. Fleßner , Terborg . 3. 3 .
Kreistrantenhaus Leer , 20 , 1. 1944 .

Serma , Tiberta , Gisela . Johanns Schwe
sterchen ist angekommen . In dankbarer
Freude : Gesine Winterboer , geb. Goß¬
ling , Teje Winterboer , Oberleutn . MA .
Diese , 18. 1. 1944 ,

Die Geburt einer gesunden Tochter zei¬
gen in dankbarer Freude an : Herm .
Saathoff und Frau Mina , geb. Böden .
Holtland , 20. 1, 1944 .

Hannelore . In großer Freude geben wir
die Geburt unseres ersten Kindes be
fannt . Uffa . Wilhelm Feldmann und
Frau Hanne , geb. Zschoche. Leer , Hin¬
denburgstraße 58 , 21 , 1, 1944 .

Waltrand -Lina . Uns wurde heute ein
gesundes Töchterchen geboren . In dank¬
barer Freude : Johanna Woldenga ,
geb. Weers , Obergefr . Heinrich Wol¬
denga , z. 3. im Osten . Weener /Ems ,
3. 3. Krantenhaus Rheiderland , 20. 1. 44.

Siegfried . Wir geben die Geburt eines
gesunden , kräftigen Stammhalters be¬
fannt . In dankbarer Freude : Terese
Kraftberger , geb Kettwig , Willy
Kraftberger , Feldw . Beningafehn , z. 3 .
Kreiskrankenhaus Leer , 21 , 1. 1944 .

Unser Sans -Georg ist angekommen . In
dankbarer Freude : Uffz . Johannes
Mettjes , 3. 3 . im Osten , und Frau
Grete , geb. Löning . Ihrhove , 3. 3 .
Folmhusen , 21 1. 1944.

Uns wurde ein fräftiger Junge geboren .
3n dankbarer Freude : Johann Albers ,
3. 3. im Felde , und Frau Antje , geb.
Roolfs . Hüllenerfehn , 17. 1. 1944 .

Verlobungen

Johanne Janssen , Ahlrich Olthoff , Ver¬
lobte . Südgeorgsfehn , Hatshausen ,
3. 3. Urlaub . Januar 1944.

Maria Münchow , Johann Benjamins ,
44 Rottf . i . d . W. , Verlobte . Karls¬
hof /Pommern , Loppersum /Ostfrieslad .

Vermählungen

Karl Engel , 44-Unterscharführer in der
14-B Dio , Hohenstaufen , Theda Engel ,
geb. Rademacher , Bermählte . Fiebing ,
3mischenbergen , 22. 1, 1944 .

Gerhard Beenema , Anna Veenema , geb.
Weber , friegsgetraut . Norden , Ma¬
rienhafe , 21 1 1944 .

Wilhelm Quitenga , Therese Luitenga ,
geb. Schulna , friegsgetraut , Westrhau¬
derfehn , Bad Pyrmont , 15 , 1, 1944.

Danksagungen

Für die zur Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten - danten Apotheker Fr .
Müde und Frau Berta , geb. Helmte ,
Aurich .

Sportdienst der „ OTZ . "
Weser -Ems ohne Ueberraschungen ' merpotal -Zweiten schlugen , Banterten sie diesaml

mit den Störchen den Dritten der Deutschen Mei¬
() Die Meisterschaftsspiele der Fußball . sterschaft nieder . Die Tove schossen Bammes (3 ) ,

Gautlasse Weser Ems brachten am Sonn - Walter (2), Leonhardt , Hanreiter und Eppenho .
tag teine Ueberraschungen , sondern endeten fast kiel kam beim Stande von 3:0 durch Basler zum

der Staffel Bremen schlug
ausnahmslos mit den erwarteten Ergebnissen . In Ehrentor .

der Bremer
Sportverein den Ballspielverein Grohn mit 6 : 1
ganz glatt , und in der Bremer Kampfbahn trenn¬
ten sich Bremer Sportfreunde und Tura unentschte¬
den 1: 1 (1:0). Das Spiel Woltmershausen gegen
Komet fiel aus technischen Gründen aus .

13 : 12 -Sieg der Schweinfurter in Hamburg

felten geworden .
O Die Großfämpfe im sandballfport sind

Am Sonntag aber tam es in
Hamburg su etner Begegnung von Format :
Der lettiährige Meisterschaftszweite WFSV .
Schweinfurt trat in der Hansestadt gegen den
LS V. Hamburg an , der zwar auch noch keine
lange Geschichte hat , aber nicht nur im Gau Ham¬

In der Staffel Oldenburg Ostiries :
and setzte sich der Gaumeister Wilhelmshaven 05

auch über die TuS / KM . Aurich mit einem
4:2 (2 :0) - Erfolg hinweg . Dabei muß aber berücksich = burg als Nachfolger des leßten Deutschen Handball¬

starte Mannschaft auf dem Play hatten wie in den
tigt werden , daß die Auricher nicht mehr eine so

legten Spielen . Ablborn schlug den VfB. Olben¬
burg mit 3 :1 (2 :0) , und in Brate nahm Blauweiß
Varet mit 3 :2 (1:1) Revanche für seine letzte Nieder
lage .

In Osnabrück gab es einige Spielausfälle .
Durchgeführt wurde nur das Punkttreffen zwischen
Rafeniport und Vf . 99 . das der VIL . nur
gewann , weil ihm Rasensport mit zwei Selbsttoren
willkommene Hilfsstellung leistete . Nur knapp 4 :3
( 3 :1) blieb der VfQ . in Front

Spielausfälle in Emden und Norden

obz . Aus technischen Gründen fielen die vorge¬
sehenen Fuß - und Handballspiele in Emben und
Norden aus .

-

meisters SGOP . Hamburg genannt wird . Es gab
einen harten Kampf mit dem typischen Spielverlauf :
Fünf Tore in Zug und Gegenang , aus dem schließ =
Itch die Schweinfurter Sturmartilleristen mit 18 : 12 .

Gesamtleistung aber verdtent als Sieger hervorgin¬
(7 : 5 ) Toren zwar knapp , auf Grund der besseren

gen .

Vier Ko .- Siege in Berlin

Fußball in den Gauen

-Mitte : Dessau 98 Preußen Burg 1 :2, Wader
Halle Deffau 05 0 :8, 1. SV . Jena Sport
freunde Halle 2 :1, Netchsbahn / Vf . Merseburg
Spvg . Erfurt 1 : 1.

Schleswig - Holstein : Holstein tel - , ,Note Jäger "
( S. ) , 1 :8.

HEBC . /SportHamburg : Vittoria Hamburg
01 3 :1, St . Pauli Gimsbüttel 3 :5 , Altona 93
Wilhelmsburg 09 5 : 0 , LSV . Hamburg
Hermannia 6 :0. HSV .
Sperber 2 :2 .

Komet /
St . GeorgHamburg

Mecklenburg : Rostocker Stadtelf
Güstrow Rostock Band

berg 0: 12 .
-

LSV . Pütnis
Wismar / Schöns

Ofthannover : CG .

0 :9,

Sparta Bremerhaven
Volkswagenwerf 4 : 1, MSV . Lüneburg WSG .

MSV . Celle 2 :5 .Verden 1 :0, SV . Cuxhaven
EinSüdhannover - Braunschweig : 1907 Linden

tracht Hannover 2 :4 , SV . Wolfenbüttel 1906/07
Hildesheim 7 : 3. SVG . Göttingen VfB . Braun¬
schweig 2 :8 .

Weser -Ems , Staffel Bremen : Bremer Sport
freunde Tura Bremen 1 :1. Bremer SV . BV .
Grohn 6 :1.

Ahlhorn
Wefer -Ems , Staffel Oldenburg Oftfriesland :

BfB . Oldenburg 3 :1, Brater SV .
Blau -Weiß Varel 2 :3 , Tus . /KM . Aurich
helmshaven 05 2 :4 .

Westfalen : Spvg . Erkenschwick
fenkirchen 4 : 0, KSG . Bochum

-

-

Wil

Alemannia Gel
Spvg . Röhling¬

Niederrhein : Union Krefeld KSG . Duisburg
0 :4 , Gelb -Weiß Hamborn KSG . Oberhausen 1 :2,
Fortuna Düsseldorf KSG . Effen 5 :3.

Köln - Aachen : SV . Bayenthal - KSG . BIL . 99 /
Güla 07 0 :1, Düren 99, Vingst 05 7 :0 , Mülheimer
SV . /VfR . Köln Kohlscheider BC . 1 : 1.

Württemberg : VfB . Stuttgart FV . Göppin
gen 1 :0, TSG . 46 Ulm Kickers Stuttgart 4 :1 ,
Sportfreude Stuttgart FV . Zuffenhausen 1 :4 ,
SSV . Reutlingen Union Böckingen 8 : 1.

Nordbayern : Spvg . Fürth FC . Bamberg 6 : 1,
RSG . Weiden WTSV . Schweinfurt 5 :3 , VfL .
Nürnberg KSG . Schweinfurt 2 :0. VfR . Schwein .
furt 1. FC Nürnberg 2 : 1, Riders 04 Würzburg

Post SG . Nürnberg / Fürth 8 :2 .
Donan / Alpenland : Vienna Wien Amateure

Rotstern (F . ) 3 :0 , HelStenr 7 :2, Wiener AC .
Marfersdorf ( S . ) 0 :4 . Austria Wien

Reichsbahn Wien ( S . ) 8 :2.

O Vor rund 4000 Zuschauern ( teferten fich in
Berlin die Soldaten der deutschen Wehrmacht bausen 3 :1.
oder ausländische Arbeiter , die in deutschen Be¬
trieben eingefeßt sind , derart spannende und far¬
bige Kämpfe , daß die Zuschauer begeistert mitgin¬
gen und nicht mit Beifall targten . Im Haupt¬
fampf trat Hetna Sén del (Berlin ) auf den er¬
fahrenen Niederländer Jan No II e. Nach einem
verhältnismäßig rubigen Auftakt feßte sich die er¬
heblich verbesserte Schlagkraft des iungen Berliners
während der zweiten Hälfte der zehn Runden ent¬

Standort Leer Marineeinheit Leer 2 : 1 scheidend durch . Nolle gab schließlich nach mehreren
Niederschlägen in der neunten Runde den aus¬

otz . Die Fußballmannschaft des Hitler -Jugend - sichtslosen Kampf auf . Nicht allzu schwer hatte es
Standortes Beer spielte am Sonntag gegen die Elder Mannheimer Halbschwergewichtler Julius
einer Marineeinheit und schlug diese mit 2 :1, ftach - Schmidt mit dem Belgier Rallier , der be¬
dem es bei der Pause noch 1 :1 unentschieden ge- retts in der awetten Runde ausgezählt wurde .
standen hatte . Der Erfolg ist für die Hitler - Jugend Wesentlich mehr Arbeit hatte dagegen der Wiener

Mittelgewichtler Josef Neef mit dem zähen Bel¬um so beachtlicher , da sie nur mit acht Spielern an¬
Ihr Torwart zeigte überragende Leistungen gier Marten 8 , der bart im Nehmen war , in

der letzten Runde (8. ) sich aber faum noch vertet¬und verhinderte den Ausgleich.
digen konnte und vom Ringrichter aus dem Kampf
genommen wurde . Auch die Einleitung brachte
einen to . - Erfolg , den der Spanier Loarets in
der vierten Runde über den Franzosen tatard

Einen sehr schönen Kampf Iteferten ficherrang .
schließlich im Leichtgewicht die französischen Exmei¬
ster Renucci und Edwards . Renucci als
der Jüngere von beiden erhielt nach acht Runden
den Punktsieg .

trat .

Hambuger SV . vergibt wichtigen Punkt

O Mit fünf Spielen gab es im Raum Groß
Hambura am Sonntag ein volles Meisterschafts¬

Der Favorit auf den Titel , LSV .programm .
Hamburg , setzte sich über die KSG . Komet / Herman¬
nia auch ohne Jürissen , Gärtner , Janda , 3ahn und
Loß mit 6 : 0 (2 : 0) hinweg , wobei Mühle mit
fünf Toren Schüßenkönig wurde . Das sechste Tor
erzielte Reinhold Münzenberg , der außerdem einen
Elfmeter vergab . Der Hamburger SV . traf am
Rothenbaum auf St . Georg / Sperber , mußte

aber durch tatkisch wenig kluges und im Angriff
siv eingestellten Gegner mit einem 2 : 2 (0 : 1) be¬
gnügen . Sontow und Melkonian verschossen außer
dem noch zwei Elfmeter . Altona 93 kam auch ohne
Richard Dörfel , aber mit dem neuen niederländischen
Gaststürmer Adam , der zwei Tore erzielte , zu einem

Wil¬einwandfreien 5 : 0 (2 : 0) - Erfolg über
helmsburg 09. Viktoria Hamburg gewann
ohne große Leistungen als Titelverteidiger über den
Hamburg - Eimsbütteler BC. /Sport 01 3 : 1 (0 : 1) ,
während der TV . Gimsbüttel über St . Pauli in
erster Linie durch das schwungvolle Spiel Manias
au einem 5 : 3 (1 : 1) Sieg gelangte .

recht eigennüßiges Spiel gegen einen völlig defen¬

Acht Tore der „ Roten Jäger " in Kiel

() Nach ihrem Hamburger Steg über den borti¬
gen Luftwaffen SV . trafen die „ Roten Jäger "
diesmal ohne Major Graf in Kiel auf die ge¬
fürchtete Solstein - Elf . Nach einer verhältnis¬
mäßig noch offenen ersten Halbzeit spielten sie im
zweiten Durchgang groß auf und ervangen durch
schwungvolle Stürmevattaden einen 8: 1 (2 :0) - Gr¬
folg . Während sie also vor acht Tagen den Tscham¬

Greetstel . Emden , Hinte ,
Bad Lauterberg , Wilhelmshaven
und Leer .

Bon seinem Oberleutnant erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß unser in¬
nigstgeliebter Sohn , der liebevolle Ba¬
ter seines Töchterchens , unser lieber
Bruder , Schwager . Schwiegersohn und
Onfel , Stabsfeldwebel

Eilt van Briesen
Zugführer in einem Gren - Regt . , bei
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 35 Jahren für Führer , Volk
und Vaterland am 19. 12. 1943 den
Heldentod erlitten hat . Des Herrn
Wille geschehe . In tiefem , unsagbarem
Schmerz : Eilt van Briesen und Frau
Ettje , geb. Janssen , Töchterchen Hanne¬
lore . Frau Wwe , Gruis u. Angehörige .
Gedenkfeier wird noch bekanntgegeben .

Uphusen , den 18. 1. 1944 .
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß auch unser zweiter lie¬

ber Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel ,
Obergefreiter

Jan Clemens
am 20. 12. 1943 im Alter von . 46
Jahren im Osten gefallen ist . Um so
härter trifft uns diese Nachricht , da
sein lieber Bruder Jakob auch den
Heldentod starb . In stiller Trauer :
Beter Clemens und Frau Ettje , geb.
Menssen , sowie Angehörige .

Brill , den 19. 1. 1944.
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß verschieb am 28. 12 , 1943

in seinem 42. Lebensjahre mein lieber ,
herzensguter , treuer Mann , meines ein¬
zigen Kindes treusorgender Vater ,
unser lieber Brüder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Better , Soldat

Otto Hinrichs
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
im Süden zur letzten Ruhe bestattet .
In tiefer Trauer : Hima Sinrichs , geb.
Wäten , Tochter Margarete u . Angeh .
Trauerfeier Sonntag , 30. 1. , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Dunum , wozu wir
alle herzlich einladen .

Oldenburg , den 15. 1. 1944 .
Wir erhielten heute die unfaß¬
bare Nachricht , daß mein heiß¬

geliebter und so herzensguter Mann ,
unser 16. Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager u . Onte !, Buchdruckmstr .

Hermann Rühle
Uffz . in einer Aufklärungsabteilung ,
im Alter von 35 Jahren am 3. 1. 1944
für immer von uns gegangen ist. Er
ruht auf einem Soldatenfriedhof in
Frankreich . Sein Leben war unermüd¬
liches Schaffen und eine aufopfernde
Liebe . In tiefer Trauer : Gretchen
Rühle , geb. Freese , Familie Rühle ,
Familie Freeje .

Göttingen , Jennerstr . 2 , den 16. 1, 1944 .
Am 12. 1. ist unser lieber Onfel , städ¬
tischer Sparkassenrendant i . R.

Renard Monthorst
92 Jahre alt , nach einem Leben in ge="
wissenhafter Pflichterfüllung fanft ent¬
schlafen . Im Namen der Verwandten :
Dr. Weerts , Superintendent i , R.

Aurich , den 21. 1. 1944 .
Heute abend entschlief sanft und ruhig
nách einem arbeitsreichen Leben , ver¬
sehen , mein lieber Mann , unser fieber ,
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager un Ontel , Ober¬
lokomotivführer i. R.

Hermann Bode
im 77. Lebensjahre . Die trauernden
Angehörigen : Josefine Bode , geb .
Jaspers , Georg Bode und Frau Luise ,
geb. Limbach , Josef Bode und Frau
Anna , geb. Hormann , Elisabeth Bode
und 4 Entelfinder .
Beerdigung Dienstag , 25 , 1. , 15 Uhr ,
Dom Trauerhause , Breiter Weg 40 .
Trauerfeier 14. 30 Uhr . Feierl . Seelen¬
amt Dienstag , 8 Uhr , in der kath .
Kirche Aurich .

Großefehn , den 20. 1. 1944 .
Heute morgen entschlief nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe , herzensgute Tochter , un¬
sere liebe Schwester , Nichte und Kusine
Christine Charlotte Bokelmann

im fast vollendeten 25. Lebensjahre .
In tiefer Trauer : Tetje Bokelmann ,
geb. Vissering , Masch . -Obergefr . Johann
Bofelmann , Foltert Botelmann , Käthe
Bokelmann und Angehörige .
Beerdigung Montag , 24 . 1., 14. 30 Uhr .

Ostgroßefehn , den 21. 1. 1944 .
Heute entschlief nach längerem Leiden ,
nach einem arbeitsreichen Leben , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Klaas Lübben Schoone
im 72. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Die Geschwister und Angehörigen .
Beerdigung Dienstag , 25 , 1. , 14 Uhr .

Dornum . den 22. 1. 1944 .
Heute morgen entschlief im Krankenhause
zu Sandhorst nach heftiger Krankheit
unser lieber Sohn , Bruder , Enkel ,
Neffe und Vetter

Joachim Gerhard Fimmen
im Alter von fast 5 Jahren . In tiefer
Trauer : Tjart Fimmen u . Frau , geb.
Balßen , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Mittwoch , 26, 1. , 15. 15 bzw.
15. 45 Uhr , vom Trauerhause . Beileids¬
besuche dankend verbeten .

Westerhusen , den 21. 1. 1944 ,
Heute morgen entschlief sanft nach tur¬
zer Krankheit im Kreiskrankenhause zu
Leer unser lieber Bruder , Onkel , Neffe
und Better

Johannes Cornelius Bode
einige Tage vor der Vollendung seines
46. Lebensjahres . In tiefer Trauer :
Bastor Rödenbeet und Frau , geb. Bode ,
Kinder und Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 25. 1. , 14. 30 Uhr ,
in Westerhusen von der Kirche .

Heisfelde , den 20. 1, 1944 .
Das uns am 3. 1. geschenkte Söhn¬
chen und Brüderchen

Paul Otto
wurde uns durch den Tod wieder ge¬
nommen . In tiefer Trauer : Familie
D. Softmann und Angehörige .
Beerdigung Montag , 24. 1. , 16 Uhr ,
von der Leichenhalle . Trauerf . 15. 30 Uhr .

Kurz aber wichtig
O Neue Paarlaufmeister . Bei der 30. Deutschen

holten die Wiener Hertha und Emil Raßen =
Meisterschaft im Eis funstlaufen der Paare
hofer , die zweiten der Vorjahrsmeisterschaft , zum
ersten Male den Titel . Das neue Paar Martha
Musilet / Horst Faber
durchsetzen .

fonnte sich dagegen nicht

() Berlegte Titeltämpfe . Die für dies Wochen¬
ende angesetzten Schimeisterschaften von Tirol
Vorarlberg Franken und Mainfranken wurden aus
technischen Gründen verlegt Mainfranken veranstal¬
tet seine Titeltämpje und 6. Februar in
Würzburg oder im Rhöngebiet .

am 5 .

() Hunderttaufend am Ziel . Die zweite indo¬
chinesische Rad - Rundfahrt über 2500 Kilo¬
meter nach dem Muster ber , , Tour de France " von

bonVinh nach Saige wurde dem Soldaten
Michen mit 51 Sefunden Vorsprung gegen den
Tonchinesen Vuvathan gewonnen . Michener¬
reichte ein Stundenmittel von 29,7 Kilometer , was
in Anbetracht der Terrainschwierigkeiten als gut
anzusehen ist . Am Ziel hatten sich nicht weniger als
100 000 Menschen eingefunden , die die Fahrer mit
stürmischem Beifall begrüßten .

Emden , Schnedermannstr . 38, 20. 1. 44 ,
Gestern abend entschlief sanft u . ruhig
nach langem , mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden unser lieber , herzens¬
guter Bruder , Schwager und Onkel ,
der liebevolle Vater seiner drei kleinen
Jungen , Maler

Hinrich Harms Saathoff
im soeben vollendeten 38. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz : Seine Geschwister
und Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 25. 1. , 12 Uhr ,
von der Kapelle Bolardusstr . Trauer¬
feier 11. 30 Uhr .

Loga , den 21 1. 1944 .
Heute 18. 30 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach kurzer , heftiger Krankheit
unser lieber Water , Schwiegernater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwager und
Ontel , Rentner

Harm Benning
in seinem 80. Lebensjahre . Dieses
bringen tiefbetrübt zur Anzeige : Die
trauernden Kinder und Kindeskinder ,
Beerdigung Mittwoch , 26. 1. , 15 Uhr ,
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Berichtigung . Die Beerdigung der Frau
Dirtje Müller , Leer , ist Montag nicht
um 14, sondern 16 Uhr .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid anläßlich des Heldentodes meines
unvergeßlichen Mannes und Vaters ,
Gefr . Gerfe Janßen Vüst , sowie des
Hinscheidens unseres Söhnchens und
Brüderchens Christoph ihre Liebe und
Anteilnahme bezeugten , sagen wir in¬
nigsten Dant . Im Namen aller An¬
gehörigen : Frau Dina Vüst Wwe .,
geb. Sassen , Ludwigsdorf .

Für die zahlreiche Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres lieben .
Gefallenen , Masch . Obergefr . Ubbo
Tjarts , sage ich allen meinen innigsten
Dank Frau Albertine Tjarts , geb.
Utena , und Kinder , Großwolde .

Für die vielen Beweise der Anteil¬
nahme anläßlich des Heimganges unse¬
res lieben Vaters und Großvaters ,
Wolter Fride , sagen wir hiermit un¬
seren herzlichen Dank . Die Kinder
und Angehörigen , Stapelmoorerheide .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Mannes sage ich allen ,
auch im Namen meines Sohnes , innig¬
sten Dank , Anni Sabbinga , geb. Aden ,
Engerhafe .

Wir danken allen , die uns in unse
rem tiefen Schmerz ihre Liebe und
Teilnahme befundeten Familie Harts
mann , Speyerfehn .

Für die wohltuende Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Sinscheidens
unseres lieben fleinen Elfeus sagen
wir unseren herzlichsten Dant . Familie
Heyko Lühring , Oldersum ,

Für alle Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Heimganges meiner lieben
Schwester spreche ich meinen tiefemp =
fundenen Dant aus . Edelline Uphoff ,
Nenndorf .

fort

-

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr . 13

Frau Düsterblick
Die mit dem „Es reicht nicht -Komplex . Sieht sich
dauernd vor dem Nichts . Chronisches Krisengefühl

gemeinschaftsblind : Rette sich , wer kann
direkt zum Wirtschaftsamt

für alle Fälle mit der Nachforderung , die
andere erstens nicht nötig haben , weil sie die
Anti -Kohlenklau -Gesetze rechtzeitig befolgt haben
und ihren Wärmehaushalt richtig führen , und weil
sie zweitens auch schon beim Strom - und Gas¬
sparen den nötigen Willen aufbrachten .

Also umkehren und umdenken , Frau Düsterblick !
Der Staat sind wir alle . Es muß und es wird reichen ,
einer hilft dem anderen , besonders dann ,
wenn es gegen Kohlenklau geht !

Und jetzt mal Hand aufs Herz :

Halt Dir den Spiegel vors Gesicht :
Bist Du' s oder bist Du' s nicht ?

Amtliche Bekanntmachungen
Capitol-Theater , Emden

Zwei in

einer großen Stadt

Jungen der Jahrgänge 1927 und 1928,
der Weg zum Offizier des Heeres ! Eltern !
Euch und Euren Jungen steht für alle
Fragen über die Offizier - und Unter¬
offizierlaufbahn des Heeres der Nach¬
wuchsoffizier zur Verfügung . Jeden Mitt
woch in der 2. und 4. Woche des Monats
hält der Nachwuchsoffizier des Heeres
von 10 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr
seine Sprechstunden in Aurich , Dienststelle
der HI ., Bann 191, Norderstraße 2 a .
Jezt kommen die Jahrgänge 1927 und Dampfbäderei Hartmann , Emden , Neuer

Markt 38. Ab heute geschlossen .
1928 zur Berufsberatung . Annahmestelle

Für Jugendliche zugelassen .

Geschäftsanzeigen

X für Offizier - und Unteroffizierbewerber P. H. Geelvint , Eisen - und Kohlenhands

des Heeres , Nachwuchsoffizier Oldenburg
II , Leer (Ostfr . ) . Straße der SA 42
(Wehrmeldeamt ) , Ruf 2268 , App . 5 .

lung , Emben . Trauerhalber bleibt mein
Geschäft Dienstag , 25 , 1. , geschlossen :

Färberei und Wäscherei Barghoorn , Eme
den . Ausgabe von Wäsche u . Kleidung
Neutorstraße 42 (früher Schokoladen¬
haus Kugelmann ) .

Stickstoff- und Thomasmehl -Ausgabe im
Rahmen der Zuteilung in Blaggen
burg Mittwoch , 26 , 1. , von 10 - 16 Uhr .
Säde für Thomasmeht mitbringen .
Garrelt Janßen , Aurich .

Jungen der Jahrgänge 1928, 1929 und
1930! Der Weg zu unserer Luftwaffe soll
und muß freiwillig beschritten werden .
Wer zum fliegenden Personal der Luft¬
waffe will , muß sich schon jetzt der vor
militärisch fliegerischen bzw. funteri¬
schen Ausbildung widmen . Der Weg
hierzu geht durch die Flieger - und Nach- Adolf Richter , Sattlermeister , Aurich.richten -HJ . Austünfte erteilen die zu
ständigen H . -Banne , die NSFK . -Stan¬
barte 17 , Oldenburg , Lange Straße 8/9 ,
und der Nachwuchsoffizier der Luftwaffe . 2 . D. Fimmen , Dornum . TrauerhalberOldenburg . Achternstraße 23 .

Mein Geschäft ist vom 23 . - 30. 1. ge¬
schlossen. Bis zum 1. 8 werden keine
Arbeiten angenommen .

bleibt mein Geschäft Mittwoch , 26. 1. .
geschlossen.Kreis Norden . Die für Abschnitt I

der laufenden Raucherkarte vorgesehene
Sonderzuteilung fann auch auf den Nord¬
seeinseln abgegeben werden . Norden , den
21. 1. 1944. Der Landrat , Wirtschaftsamt entgegen Heinr . Jongebloed . Papen

Gemeinde Süderneuland I. Das Ge
meindebüro bleibt Dienstag , 25, 1. , ge¬
schlossen, dafür Mittwoch , 26. 1. , Don 8
bis 11 Uhr geöffnet . Der Bürgermeister .

Kreis Aurich . Viehseuchenpolizeiliche
Anordnung . Die Maul - und Klauenseuche
unter dem Viehbestande des Landwirts
Jelte Upphoff in Ost -Victorbur ist er¬
loschen . Der in meiner Anordnung vom
4. 1. 1944 festgelegte Sperrbezitt wird
hiermit aufgehoben . Aurich , den 17. 1.
1944. Der Landrat .

Kreis Aurich . Viehseuchenpolizeiliche
Anordnung . Die Maul - und Klauenjeuche
unter dem Viehbestande des LandwirtsKlaas Dettmers in Süd -Victorbur ist er¬
loschen . Der in meiner Anordnung vom
8. 12. 1943 festgelegte Sperrbezirk wird
hiermit aufgehoben , Aurich , den 17. 1.
1944 , Der Landrat ,

Gemeinde Fiebing . Rind , hellschw .,
2jährig , hei D. Meyer aufgestallt . Gegen
Erstattung der Unkosten abzuholen , an¬
dernfalls am 5. 2. , 14 Uhr , der Verkauf

Bestellungen auf Foto -Bild -Bergrößerun
gen , Format 30X40 , nimmt laufend

burg , Süderwief rechts 61.
Gegen Original -FL . -Bezugscheine Woll .

stoffe , 130 3entim . breit , einfarbig und
gemustert , in guten Qualitäten , 3. 3. 1
am Lager . Gehrels & Sohn , Olden
burg i. D. , Staustr ., Ruf 5557/8 .

Verloren

Attentasche mit bl . Arbeitsbluse am 19. 1 .
von Aurich -Oldendorf bis Akelsbarg .
Geg . Bel , abz . Joh . Aden , Akelsbarg 42 .

Füllhalter „Montblanc " mit schw. Dreh .
bleistift in rotem Etui . ' Geg . Bel . abz .
Hebamme Wilhelm .Pleis , Plaggenburg .

Kinderpullover , dunkelbl., vom Telegras
phenamt bis Neue Kirche . Abzugeben
Emden , Gr . Osterstraße 30 .

Kleiner Rucsac , grau , im Zuge Norden
bis Emden -Süd . Wiederbring . erhält
Belohnung . G. Köhnemann , Münteboe .

Unterricht

gegen Barzahlung an Ort und Stelle Erteile Privatunterricht in Englisch ,
stattfindet . Der Bürgermeister ,

Stadt Leer . Die Ernährungs - und
Wirtschaftsabteilung der Stadt Leer , Ref .
Kirchgang 5 , ist vom 24. bis einschl . 28 .
1. geschlossen . Urlauber , Bäcker und Kauf¬
leute werden in der genannten Zeit von
10 bis 12 Uhr abgefertigt . Der Bürger¬
meister der Stadt Leer .

Staatliches Gesundheitsamt Leer . Müt¬
terberatung 25. 1. : Warsingsfehn 14 Uhr ,
Ostwarsingsfehn 15 Uhr , Veenhusen 16 Uhr .

Reichsnährstand

Ortsbauernschaft Süderneuland I. Am
Mittwoch , 26 , 1. , ist um 17 Uhr bei
Gastwirt Aissen , Wurzeldeich , eine wich
tige Versammlung . Der Ortsbauern¬
führer . Freese .

Latein , Französisch und Deutsch . An¬
gebote unter 2 90 OT3 . Leer .

Film Theater-

NSDAP ., - Ortsgr . Atelsbarg . Die Gaus
filmstelle Weser -Ems der NSDAP .
zeigt Sonnabend . 29. 1. , 15 Uhr für
Jugendliche und 18 Uhr in Felde bei
Peters den Heinz -Rühmann -Film „Quag
der Bruchpilot " .

Norder Lichtspiele . Spielzeit von Diens
tag bis Donnerstag , 18 Uhr : Peterle " .
Dazu Kulturfilm u , neue Wochenschau .
Für Jugendliche nicht zugelassen .

Capitol -Theater Emden . „ Zwei in einer
großen Stadt " . Mit Käthe Haac , Paul
Hendels , Margarethe Kupfer , Jugend¬
liche zugelassen .
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